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Deutschlands ELngreisen Ln Marokko.
„Ganz Europa wundert sich nicht wenig." Nach

langem, wie manche — und zwar mit Recht — meinen,
altzulangem  tatlosem Abwarten hat Deutschland
sich entschlossen, tätig in die marokkanischen Angelegen¬
heiten einzugreifen und zum Schutz seiner nicht un¬
beträchtlichen Interessen speziell in Südmarokko em
Kriegsschiff mit Landungstruppen nach Agadir zu ent¬
senden. Am Samstagvormittag sind dre Algeeiras-
mäch-te von diesem Entschluß verständigt worden, am
Samstagabend hat die große Öffentlichkeit durch eine
knappe, nicht einmal durch den in solchen Fällen sonst
üblichen Sperrdruck hervorgehobene' Mitterlung der
„Nordd. Allg. Ztg ." davon Kenntnis erhalten.

Das gewaltige Erstaunen  ob dieses
Schrittes der deutschen Regierung , das in der ge¬
samten europäischen Presse zum Ausdruck kommt, be¬
weist durchaus nicht, daß auch die verschiedenen wr
Marokko interessierten Regierungen durch das Vor¬
gehen Deutschlands überrascht worden seien. Vielmehr
ist aller Grund zu der Annahme vorhanden , daß nicht
allein der „Sekundant von Algeciras ", das Wiener
Ministerium des Äußern , von den Absichten des deut¬
schen Auswärtigen Amtes schon früher unterrichtet
war , sondern daß auch das Londoner  K ab  i u c 11
seit einiger Zeit von dem bevorstehenden Schachzug
Kenntnis  und nichts dagegen einzuwendsn hatte.
Wirklich  überrascht , bis zur Verblüffung überrascht,
scheint man nur in Paris und Madrid  zu sein.
Insbesondere in Paris hatte man sich bereits so ser,r
an den angenehmen Gedanken, Deutschland habe sich
bezüglich Marokkos endgültig ans den Standpunkt
des untätigen Geschehenlassens gestellt, gewöhnt, daß
man die Ankündigung der deutschen Landung in
Agadir im ersten Augenblick wohl ziemlich allgemein
als Drohung , als Affront , jedenfalls als etwas höchst
Unangenehmes empfand. Bei näherem Zusehen und
kühler Überlegung wird man von diesem ersten schreck
haften Eindruck hoffentlich abkommen.

Denn was Deutschland jetzt tut , ist im Prinzip nur
dasselbe,  was Frankreich unter unablässiger Be¬
rufung auf die Algecirasakte seit vielen Monaten tut,
nur daß Frankreich das Geschäft der „Wahrung seiner
Interessen in Marokko" in großem Stil betreibt und
große Schiffsgeschwader und Truppenmassen aufwen¬
det, während Deutschland zunächst ein einziges seiner
kleineren Kriegsschiffe, den „Panther ", nach Agadir
schickt und nicht daran denkt, über Agadir und dessen
nächstes Hinterland hinauszugehen.

In Madrid wird sich der Verblüffung darüber , daß
nun auch Deutschland auf der marokkanischen Szene
erscheint, sofort ein Gefühl der Erleichterung
beigemischt haben, denn Spanien wird sich aus dem
jetzigen Vorgehen Deutschlands eine nachträgliche Recht
fertigung seines eigenen, von Frankreich so ungnädig
aufgenonrmen Auftretens erblicken wollen und hoffen,
in den schützenden Schatten des Mächtigen treten zu
können.

Dem Aufruhr in einem Teil der Pariser Presse
wird voraussichtlich bald Beruhigung und.  Klärung
folgen, umsomehr, als die öffentliche Meinung in
Deutschland selbst das Eingreifen der Reichsregierung
zwar mit Befriedigung , aber — von einigen
alldeutschen Organen abgesehen —• o h n e jeglichen
Überschwang  aufnimmt . Kein deutscher Patriot
könnte es als einen erwünschten oder auch nur auf die
Tauer zulässigen Zustand hinnehmen , wenn in einem
wirtschaftlich so zukunftsvollen Gebiete wie Marokko
die deutsche Arbeit lahmgelegt , Sicherheit von Leben
und Gut deutscher Bürger in Frage gestellt würde.
Aber kein verständiger Deutscher könnte wünschen, daß
die Sicherung der deutschen Interessen in Marokko mit
allzu drastischen Mitteln erfolgte , die eine Gefährdung
des Friedens nach sich ziehen könnten. Mit aufrichtiger
Befriedigung darf festgestellt werden, daß die B e
s e tzu n g v o n Agadir  ein solches bedenkliches
Mittel nicht ist, daß sie vielmehr wohl unseren Inter¬
essen zuliebe, aber niemand zuleide geschieht.und viel
leicht gar dazu beitragen wird , die friedliche
Lösung  des marokkanischen Problems zubeschleu-
nigen.  Tenn das Bewußtsein , daß Deutschland nicht
gewillt ist, diese Lösung Frankreich allein zu überlassen,
sondern an seinem Teile dabei mitzuwirken , wird viel¬
leicht dämpfend aus sene selbstsüchtigen Aspirationen
gewisser französischer Kreise wirken, die allein die
marokkanische Frage , für die in Algeciras ja bereits
die heilende Formel gesunden worden war , immer
wieder gefährlich machen. Für den neuen ,französischen
Minister des Auswärtigen . Herrn de Selbes , der bis¬

her für die Öffentlichkeit ein unbeschriebenes Blatt ge¬
wesen ist, ergibt sich setzt Gelegenheit, zu zeigen, ob er
ein Staatsmann von großem Wurfe ist.

#
Aus Berlin  schreibt uns unser Berliner Ü-Ver-

treten
Die von der „N. A. Z." mitgeteilte Entsendung

eines deutschen Kriegsschiffes nach der Südküsie
Marokkos bedeutet ein neues und sehr gewichtiges
Moment in der Entwicklung der marokkanischen Frage.
Angesichts der immer schwieriger gewordenen Verhält¬
nisse im Scherifenreiche bestand ein Bedürfnis , Leben
und Eigentum der dortigen Deutschen zu schützen, auch
bisher schon. Wenn aber bis zu dieseni Augenblick von
entsprechenden Maßregeln Abstand genommen wurde,
so geschah es ersichtlich mit dem Wunsch, Mißdeutungen
zu vermeiden, die sich bei der Verworrenheit des
marokkanischen Problems leicht genug hätten einstellen
können. Wenn nunmehr doch ein deutsches Kanonen¬
boot nach Agadir geschickt worden ist, so ist, der Schluß
unabweisbar , daß sich die Notwendigkeit  zu
diesem Schritt zwingend  durchgesetzt hat und alle
sonstigen Rücksichten zum Schweigen bringen mußte.
Es ist bemerkenswert , daß es in der offiziösen Mit¬
teilung heißt , es sei „zunächst"  der „Panther " ent¬
sandt worden. Je nach Bedarf würde also die Ent¬
sendung weiterer Kriegsschiffe  erfolgen.
Agadir liegt völlig außerhalb des Bereichs, in welchem
sich gegenwärtig die militärische Aktion Frankreichs
wie auch diejenige Spaniens abspielt. Tie Entfernung
von dort bis Mogador beträgt noch etwa 160 Kilometer.
Agadir liegt nahe der ' Mündung des Vati Sus , dessen
unteres Tal eine fruchtbare und gut bevölkerte Ebene
bildet . Ungefähr 100 Kilometer südlich  von Agadir
beginnt das spanische  Schutzgebiet Rio de Oro , das
im Osten und im Süden von dem französischenS u d a n
umklammert wird . Wie sich die Entschließung unserer
Regierung in die gegenwärtig unzweifelhaft schwc
bende Auseinandersetzung mit Frank
reich  einzuordnen hat , darüber geziemt sich vorläufig
besser Wohl Schweigen. Aus dem 'Echo, das die An¬
kündigung der „N. A. Z ." in Paris  finden wird,
wird , man sa bald entnehmen können, ob es sich um
eine Durchkreuzung von Plänen und Absichten oder
aber um eine Aktion handelt , die geeignet sein könnte,
einer e n d g ü I t i a e n Verständigung  wirksam
vorzuarbeiten. $

Von langer Hand vorbereitet!
H . K . Berlin , 3. Juli . (Eigener Trahtbericht dcs

„Wiesbadener Tagblatts ".) Wie ich aus diplomatischen
Kreisen erfahre , ist die Entsendung des Kanonenbootes
„Panther " von langer Hand vorbereitet
worden. Schon vor Monaten wurde die Sache ge¬
plant . Die Regierungen Englands , Spaniens , Frank¬
reichs und Italiens sind unterrichtet worden. Wenn
in der „Köln. Ztg." bestritten wird , daß bisher Ver¬
handlungen gepflogen worden sind, so kann das ledig¬
lich heißen, daß keine Konferenzen stattgefunden haben,
wohl aber Besprechungen. Noch in K i s s i n g e n hat
Kiderlen-Wächter den französischen Botschafter Cambon
über die Absichten Deutschlands aufgeklärt . Wenn
ferner in. der französischen Presse darauf hingewiesen
wird , daß am 1. Mai die „Nordd. Allg. Ztg ." dre Nach¬
richt von der Entsendung dreier deutscher Kriegsschiffe
für einen gefährlichen Unfug erklärt hat , so muß dem
gegenübergehalten werden, daß die Entsendung dreier
Kriegsschiffe eine vielleicht schroffere Handlung dar¬
gestellt hätte , als die Entsendung eines einfachen
Kanonenbootes . Auch die englische Regierung hat
seinerzeit nur Bedenken geäußert , Deutschland möchte
etwa an der Nordküfte  Marokkos der Erbe
Spaniens werden. Deutschland aber hat in dieser Be¬
ziehung Zusicherungen gegeben und man hat hier in
Berlin Grund , anzunehmen, daß auch England  in
absehbarer Zeit ein Kriegsschiff nach einem Marokko
nischen Mittelmeerhafen  entsenden wird , um
für feine Interessen zu demonstrieren. Man nimmt
hier in Berlin an maßgebender Stelle an , daß das
französische Volk gegen die ruhige  Haltung seiner
Regierung nicht weiter sich aufbäumen wird . Man sagt
sich allerdings , daß die marokkanischen Interessenten
in Paris viel Geschrei machen und die öffentliche .Mei¬
nung stark beeinflussen und daß auch das neue Ministe¬
rium Caillaux vielleicht nicht viel stärker ist als das
verflossene. Doch in Berlin wird unsere auswärtige
Politik von einem Manu gemacht, der kaltes Blut
zeigt, überlegt handelt und getane Schritte nicht zurück¬
nimmt . Wenn in der französischen Presse davon die
Rede ist, daß es sich um eine Art Duell zwischen
DelcaW . und Kiderlen-Wächter handelt , so sei daran
erinnert , daß Kiderlen -Wächter sich noch kürzlich sehr
anerkennend über TelcaM geäußert und bedauert hat,
daß er nicht Minister des Äußern geworden ist.

Eine weitere offiziöse Erklärung.
Vb . Cöln, 2. Juli . Der „Köln. Ztg." wird aus Berlin

telegraphiert: An'verlveitigen Meldungen gegenüber ist zu
bemerken, daß die Ausschiffung  von Mannschaften in
Agadir zunächst nicht beabsichtigt ist und nur dann in Frage
komme, wenn sich die NotweNÄWeit einer solche« Maß¬
regel zum Schutze von Löben und Eigentum der Deutschen
Herausstellen würde. Ebensowenig ist die Besetzung de?
Hinterlandes  von Agadir geplant. Es handelt sich
bei dem Schritt der deutschen Regierung um Vorsichts¬
maßregeln,  nicht um einen Mt der Besitzergreifung.
Ein anderer Irrtum ergibt sich aus einer Pariser Mel¬
dung.: Danach bemerkt der „Figaro ", das deutsche Vorgehen
in Agadir sei um so überraschender, als bereits zwischen
Paris und Berlin Verhandlungen wegen einer Verein¬
barung im Gange seien. Wie wir bestimmt zu wissen
glauben, sind bisher derartige Verhandlungen nicht ge¬
pflogen worden.

v. Schoens Besuch beim auswärtigen Minister
Frankreichs.

bck. Paris , 2. Juki , über den Besuch des Herrn von
Zchocn beim Minister des Auswärtigen , de Selbes , wird
Mitgeteilt, daß Minister de Selbes mit großem Takt Kennt¬
nis von den Schritten der deutschen Regierung nahm, ob¬
gleich er darauf hinwies, daß die öffentliche Meinung sehr
ungünstig die Entsendung eines deutschen Kanonenbootes
nach Marokko arffnehmen würde, de Selbes soll aber -dem
Botschafter dabei sein Bedauern ausgedrückt haben, daß
hierdurch die freundschaftlichen Verabredungen, welche
zwischen-den beiden Mächten vereinbart wurden, zerstört
würden. Im Lause des gestrigen Tages empfing d e
S e l v e s noch den Besuch des französischen Botschafters
in Berlin, Cambon, welcher augenblicklich in Frankreich
sich ans Urlaub befindet. Auch Cambon zeigte sich durch den
Entschluß der deutschen Regierung sehr erstaunt,  um so
mehr, als sich dieses Vorgehen nicht voraussehen ließ.

v

v . Kiderlen -Wächter im Erholungsurlaub?
Berlin, 1. Juli . Staatssekretär v. Kiderlen-

Wächter  ist, der „Rhein -Wests. Ztg." zufolge, nach Snd-
deutschland zur Erholung abgereist. — Das solle_ an¬
scheinend— so meint das genannte Blatt — so viel heißen:
„Ich bin für niemand zu sprechen."

S

Ein zweites deutsches Schiff vor Agadir?
Paris , 2. Juli . In hiesigen diplomatischen Kreisen

wird mit lebhafter Aufregung erörtert, daß nicht nur das
Kanonenboot „Panther ", sondern auch der geschützte
Kreuzer „Berlin"  mit mehr als 300 Mann Besatzung
vor Agadir bereits gestern mittag zwischen 12 und 1 Uhr
gelandet sei. Wie es heißt, ist diese Nachricht von Berlin
aus bestätigt  worden . (Die Bestätigung dieser Pariser
Meldung von deutscher  Seite steht noch aus . D. Red.)»

Die Ausnahme in der deutschen Presse.
Für die Ausnahme der Veröffentlichungder „Nord¬

deutschen Allgemeinen Zeitung" über die Entsendung des
„Panther " nach Agadir ist es bezeichnend, daß in der
deutschen Presse eigentlich von keiner  Seite ein Wider¬
spruch gegen die Maßnahme der Regierung erhoben wird.
Sogar der „Vorwärts"  drückt seine berufsmäßige Miß¬
billigung in einer für seine Verhältnisse so ruhigen Form
aus , daß es nahezu ausstehi, als ob auch das sozialdemo¬
kratische Blatt eines gewissen Verständnisses  für die
Wahrung der deutschen Interessen in Marokko nicht er¬
mangele. Die Tonart der übrigen Presse ist im ganzen
und großen daraus -abgestimmt, daß man das endliche Her¬
vortreten der Regierung als eine Erleichterung
empfindet und es nach der langen Zeit des untätigen Zu¬
sehens mit ausgesprochener Zustimmung begrüßt. Mit be¬
sonderer Genugtuung darf — so wird der „Köln. Ztg.",
anscheinend nicht ohne offiziöse Fühlung , gemeldet, — es
verzeichnet werden, daß auch solche Blätter , die manchmal
zu einem brüsken, den internationalen Beziehungen nicht
gerade förderlichen Tone neigm, sich jedes scharfen Aus¬
falles gegen andere an der marokkanischen Frage beteiligten
Mächte enthalten und den Vorgang in aller Ruhe und Sach¬
lichkeit besprechen.

S . M. S . „Panther ".
Das Kanonenboot „Panther " ist auf der Kafferlichen

Werst zu Danzig erbaut und am 1. April 1901 vom Stapel
gelaufen. Es ist seit Herbst 1902 im Dienst und zur Ostsee-
Station kommandiert. Die Bewaffnung besteht aus zwei
Schnelladekanonenvon 10,5 Zentimeter Kaliber und von
40 Kaliber (d. i. 40X10,5 Zentimeter Rohrlänge), sechs
Maschinenkanonen von 3,7 Zentimeter Kaliber, _ zwei
Maschinengewehren. An Besatzung hat es 6 Seeoffiziere,
1 Marineingenieur , 1 Sanitätsoffizier , 4 Deüoffiziere , 112
Unteroffiziere und Mannschaften, also insgesamt 125 Mann.
Es ist ein Tausend-Tonncn Schiff von 3 Meter Tiefgang,
62 Meter Länge und 9,7 Meter Breite.

Der „Panther " ivar vor Jahren schon einmal berufen^
sehr nachdrücklich für die Wahrung deutscher Interessen
einzutreten. Damals war wieder einmal eine Revolution

.in Haiti  ajusgebrochep, und das im Besitz der Aus-
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ständischen befindliche haitische Kriegsschiff „CrZte
L Pierrot"  hatte sich völkerrechtswidrige Übergriffe
gegen deutsche Handelsdampfer herausgenommen. Der in
den Gewässern von Haiti kreuzende„Panther " erhielt da¬
her Befehl, das im Hasen von Port -au-Prince liegende
Schiss als Piratenschifs zu Lehandeln und wegzuneihmen.
Ms die „CrLte L Pierrot " der Aufforderung, die Flagge zu
streichen, nicht nachkam, eröffncte der „Panther " sofort das
Feuer und bohrte das Schiff in den Grund. Dem weitaus
größten Teile der Besatzung gelang es, sich in Boot« zu
retten,

-s
Dir dentschrrr Interessen irr Agadir und

Südmarokko.
Deutschen  namhaften Häusern gehören bei Agadir

und weit in dessen Hinterland hinein große Strecken Lan¬
des, die landwirtschaftlichemBetriebe dien« . Der Besitz
einer einzigen  Firma hat die Größe eines Fürsten¬
tums.  Um ein« Begriff von der Bed« ttmg des Be¬
triebes zu geben, teilt die „K. Z." mit, daß eine einzige
Firma etwa 120 Personen, darunter 60 bis 70 Handels¬
agenten, im Besitz von deutschen Mochaletenschein«
(Schutzbttefen), eine andere 60 Angestellte beschäftigt. Außer
diesen landwirffchastlichenInteressen hat der d« tsche
Handel im Süd « Marokkos in der letzten Zeit in steigen-
dem Maße zugenommen und eine Bedeutung erlangt, die
nicht aus der Statistik ersichtlich ist, weil eine große Menge
von Gütern, deren Import und Export für England gezählt
wird, in Wahrheit von deutsch« Firmen auf dem Wege
über England ein- und ausgeführt werden. Endlich sind
auch in bergbaulicher  Beziehung große deutsche
Häuser tm Hinterlande von Agadir erheblich interessiert.
Insbesondere handelt es sich dabei um zahlreiche Kupfer-
Vorkommen  von bedeutendem Gehalt. Me diese Inter¬
essen würd« durch ein Übergreffen der in anderen Teil«
MaroKos herrschenden Unruh« ernstlich gefährdet und
unter Umständen würde jahrelange Arbeit in Frage gestellt
werden, ja, selbst die Sicherheit der europäischen und ein¬
heimischen Angestelltm wäre bedroht. Mit einem solchen
üb ergreif« der Unruhen ist aber nach einer Reihe aus dem
Innern -des Südens emgelausen« Nachricht« zu rechnen.
Schon länger hat sich eine Rückwirkung  der Vorgänge
in Nordmarokko in Südmarokko bemerkbar gemacht. Bis¬
lang veranlaßte jedoch die sehr reiche Ernte die Leute, sich
ruhig zu Verhalten, zumal da die Mißernt« der letzten
Jahre ihre Säckel geleert hatten. Jetzt ist dagegen die
Ernte so gut wie eingebracht. Die Nachrichten über eine
bedrohliche Gärung  inehr « sich seitdem in besorg¬
niserregender Weife, und das Vorgehen des Maghsens
gegen die Familie Glaui scheint der Mstotz werden zu
soll« zu gefährlichen Unruhen, wemr nicht rasch be¬
ruhigende Maßnahmen getroffen werden.

Agadir.
Agadir ist der beste Ankerplatz  an der marokkani-

fchen Südküste. Dort war früher der Sammelpunkt für d«
innerafrtkanffch« Handel. Vor Jahrzehnten war Agadir
auch in vollem Gedeihen, bis der Sultan Mohammed
eisersüchttg wurde, mit einer großen Streitmacht heranzog
und den Ort vernichtete, während die dort ansässigen Kaus-
l« te nach Mogador verwiesen wurden. So kam der
Platz, der von der Natur als das Eingangstor zu dem
reichen Gau Sus,  dem Vorderatlas und dem Sudan
bezeichnet war , um seine Bedeutung. Indes wies die
deutsche Marokko - Expedition  von 1886 auf
letztere hin. Von Zeit zu Zeit war auch die Rede davon,
den Haf« wieder dem internationalen HandÄ zu öffnen,
und tatsächlich war er während drei Monat« im Jahre
1833 für Lebensmittel (ausgenommen Zucker und Tee) zur
Linderung einer im Sns aus-gebrochenen Hungersnot ge¬
öffnet, allein es blieb bei -dem Verbot, weil die Sultane
ihre Gewalt aus Uesen Gau nur über Mogador und
Marmkesch ausüben wollen, und Mokado-r kann der Maghzen
beherrsch« , während !dvs entlegene  Agadir jenseits
des Hohen Atlas seiner Gewalt entgeht. Die Lage der
Landungsplätze der Südknste, von Agadir nordwärts ge-
nomm« , ist folgende: Agadir , Mogador , Saffi,
Casablanca.  Der Hasen von Agadir gehört zu den
sogmannt« geschlossenen Häfen  Marokkos, die in

der Algecimsatte ausdrücklich für fremde Kriegsschiffe ge¬
sperrt wurden und von dem Machtbereich der französtsch-
spanffchen Hafenpolizei ausdrücklich ausgenommen wurden.
Allerdings hat Frankreich  um die letzte Jahreswende
trotzdem den Versuch gemacht, seine Faust auch auf Agadir
und damit auch aus das Hinterland zu legen. Man wird
sich erinnern, daß damals der französische Kreuzer „Du
Ehahla" Agadir anlies und daß der Kommandant an Land
stieg. Der „Fall Agadir" beschäftigte längere Zeit die
öffentliche Meinung und kam auch im Deutschen Reichstag
zur Sprache. Die französische Regierung versuchte dann,
die Sache als ganz harmlos darznstell-en, aber aus den
fraiWösisch« Blättern erfuhr man, daß es -sich doch um einen
Versuch Frankreichs handle, seine Befugnisse weiter auszu¬
dehnen, denn Frankreich hatte einige Zeit vorher bei den
Mächten um Erneuerung des Mandats zur Überwachung
des Waffenschmuggels  in den marokkanischen Ge¬
wässern nachgesucht und dabei präzisiert, daß die Über¬
wachung auch in den nicht geöffneten Häsen ausgeübt
werden könne, da die Erfahrung die Nützlichkeit dafür er¬
geben habe. Einige Mächte 'hatten aber der Erneuerung
des französischen Mandats nur unter den alten Bedingungen
zugesttmmi, so daß das Deutsche Reich gegen das Anlaufen
Agcrdirs durch einen französischen Kreuzer mit Erfolg Ein¬
spruch  erheben konnte.

*

Die Überraschung i« Daris.
Das „Berliner Tageblatt " meldet aus Paris : Die

Nachricht von der deutsch« Intervention in MaroKo
machte hier in der ersten Stunde ihrer Verbreitung durch
Extrablätter  einen statt!« Effekt. Es war gerade
Dinerzeit, als die ersten Kamelots brüllend ans den Boule¬
vards den „Grave Incident " (Ernster Zwischenfall) und
die „Menaces de l’Allemagne" (Drohungen Deutschlands)
äusnefen , und die Leute, die unterwegs waren, rissen den
Verteilern die druckfenchten Blätter buchstäblich aus der
Hand. Der Eindruck war, wie sich leicht erkennen ließ,
viel mehr Verwunderung als Sorge oder gar Schwäche.
Das Volkse mp finden  ist , soweit Marokko in Frage
kommt, ruhiger  geworden . Kein vernünftiger Mensch
hält -es für möglich, daß aus dieser Angelegenheit eine
internationale Ehrenfrage  zwischen Deuffch-
land und Frankreich hergeleitet werden könne. Dieses
Empfind« wird durch die Lektüre der Morgenblätter
verstärkt. Bei allem Widerspruch, dm Deutschlands Vor¬
geh« erregt und der sich vereinzelt in heftig« Worten
äußert, ist kein aufhetzender Ton zu vernehmen. Selbst die
Marokkoblätter raten zunächst zur Ruhe und Überlegung.

Die „Morgenpost" meldet aus Paris : Die leiten¬
den Regie rungskreise  sind anhaltend in Be¬
wegung. Nachdem der Minister des Äußern, de Selves,
den Besuch des denffchen Botschafters, Frhrn . v. Schoen,
empfangen hatte, begab er sich nach 'dem Elysee, um mit
dem Präsident« Fallt er es  zu konferieren und sodann
zu dem Kal' inettsches Caillanx, wo sich auch alsbald der
Mattneminister Delcasse einfand. Die Minister berieten
über eine Stunde . Das Resultat war eine beschwich¬
tigende Rote an die Presse,  des Inhalts , daß die
Intervention de: deutschen Regierung nicht zur Beun¬
ruhigung angetan sei. Auch mit dem französischen Bot¬
schafter in Berlin, Herrn Cambon,  und dem spanischen
Gesandt« in Paris konferierte Minister de Selves . Ab¬
weichend von der offiziös« Lesart , wonach Herr de Selves
von der Mitteilung des denffchen Boffchasters v. Schoen
einfach Kenntnis genommen und eine weitere Äußerung ln
Aussicht gestellt habe, erhält sich übrigens das Gerücht,
Herr de Selbes habe sein Bedauern  über den Schritt
Deutschlands ausgedrückt und auf den ungünstigen Ein¬
druck in Frankreich hingewiesen.

Der „Berliner Lokal-Anzeiger" meldet aus Paris : Der
hier weilende Boffchafter Jules Cambon  nimmt an der
Fassung der französischen Antwortnote,  die über¬
morgen in Berlin übergeben werden soll, den lebhaftesten
Anteil. Von Paul Cambon,  dem französischen Bok-
chafter in London, wird morgen ein eingehender Bericht

über die Anschaunng der britischen Regierung  er¬
wartet. Der Minister des Äußern, -de Selves , wird sich
Mit dem Staatschef nicht nach Holland einschiffcn, sondern

sich ein« Tag später ans dem Landweg nach Amsterdam
begeben und alsbald nach der Vorstellung bei der Königin
nach Paris zurückkehren.

Die „Deutsche Tageszeitung" meldet ans Paris : Die
.Abendpresse ist noch immer ohne direkte Nachrichten aus
London  und darüber verstimmt,  daß man in London
schwelgt,  weil man gerade die englische Richt¬
linie  wissen möchte. Im hiesigen Auswärtig« Amt ist
darüber nichts zu erfahren. Man weiß nur das eine, daß
zwischen London und Paris ein reger Depeschen¬
wechsel  stattfindet. Präsident Falliöres möchte vor seiner
Abreise gern erfahren, ob das Kabinett voir Saint James
in der Entsendung eines denffchen Schisses nach Agadir
eine Verletzung der Mgecirasakte erblicke, und ob es viel¬
leicht möglich wäre, ein franz ös isch - russ i sch- eng¬
lisches Zusammengehen  in dieser Frage zu erzielen.

Die „Morg-enpost" meldet aus Paris : Die französische
Note nach Berlin dürfte kaum vor Dienstag oder Mittwoch
abgesandt werden. Der französische Boffchafter in London,
der Bruder ldes Boffchasters in Berlin, erhielt der: Auf¬
trag, sich Wer diese Affäre mit Sir Edward Grey in Ver¬
bindung zu setzen und sich mit ihm über d« neuen Schritt
Deutschlands ausznsprechen. Der Berliner Korrespondent
der „Liberts" berichtet in einer Depesche, die Wahl von
Agadir sei aus strategischen Rücksichten  erfolgt.
Aag-dir mtt seinem wohlgeschützt« Hasen bilde für
Deutschlandd« ideal« Stützpunkt  und die längst cm
den englisch- und französisch-afrikanischen und Mittelmeer¬
küsten gesuchte Koh !cnstation.

Der „Bettiner Lokal-Anzeiger" meldet aus Patts : Der
ehemalige Boffchafter und langjährige Präfekt in Tunis,
Ren« Milk et,  der talentvollste Publizist, über den die
Kolonialpartei verfügt, warnt  vor blindem Eifer und
meint, der symbolische  Ak -t DeUffchlands bedeute, daß
die Stunde gekommen sei, um uns aus zusprechen.
Wir haben -jetzt volle Freiheit, Marokkoverträge abzu¬
schließen. unbekümmert um vorausgegangene Ab¬
machungen.

Die „Morgenpost" meldet aus Patts : -Der soeben ans
Marokko hermgekehrte Marquis de Segonzac sagte, -das ist
die Art Kiderlen - Wächters.  Ich k« ne ihn sehr
genau, daß -er ein treuer und würdiger Schüler Bismarcks
ist. Auch 'der große Zug seiner Poliffk ist -der, der Zweck
heiligt die Mittel, und daß Gewalt vor Recht geht. Er ist
ein Mann, der vor nichts zurücksch-reckt, sein Zynismus
wetteifert mit seiner Gettebenheit. Er ist imstande, d«
Theatercoup der Einser Diplomatie, wenn es sein muß,
zu wiederholen.

In französisch« Kolonialkreisen ist man der Ansicht,
daß Deutschland durch sein jetziges Vorgehen in Marokko
eine anatome Politik beginne, wobei es sich allem Anschein
nach -auf die französische Verpflichtung bezüglich der
Räumung von Fez stütz« werde. Diese Räumung war
bekanntlich für den Monat August versprochen worden und
dürste nunmehr vertagt werden, um so mehr, als auch
spanffcherseitsein neues Vorgehen  geplant zu sein
scheint. »

Die Äußerungen der Pariser Presse.
wb. Paris , 2. Juli . Die gesamte Presse bespttcht ein»

gehend die Entsendung des deutschen Kriegsschiffs nach
Agadir. Die meisten Blätter erklären zwar, haß dieselbe
sowohl der Mgecirasakte wie -dem deutsch-französisch« W-
komimen von 1909 zuwiderlause, daß Agadir kein offener
Hafen sei, und daß demgemäß-auch die dortigen Interest«
deutscher Handelshäuser nicht sehr groß sein können, und
daß aus dieser Gegend keinerlei Unruhen gemeldet worden
sei« . Im großen und ganz« bewahrt die Presse -ein«
maßvollen Ton.

Der „Figaro " schreibt: Da§ deutsche Unternehmen ist eine
Tatsache, welche die Regierung und die öffentliche Meinung
Frankreichs mit Ruh : und Kaltblütigkeit  ins Auge
fassen müssen. Wir haben,uns nach dem Abschluß des Ab¬
kommens von 1909 eingebildet, daß die Ära der deutsch-
französischen Schwierigkeiten in Marokko abgeschlossen ist.
Dies ist nicht der Falb , Wir dürfen davon um so mehr über¬
rascht sein, als zwischen Paris und Berlin Verhand¬
lungen  bezüglich einer etwaigen Abänderung des
marokkanischen Status  im Gange waren . Durch
sein jetziges Vorgehen scheint Deutschland zur Politik von
1805 und 1907 zurückzukehren.  Wenn morgen eine

Femüston»
Aus Kunst und Leben.

* Künstliche Züchtung menschlicher Zellen. Zu unserer
(tat Samstagabend unter „Wissenschaft und Technik" er-
schienenen Notiz können wir heute nähere Angaben bringen:
Was bisher trotz mannigfacher Versuche noch niemals mög¬
lich gewesen ist: die künstliche Züchtung menschlicher Zellen,
fft nun nach jahrelang« komplizierten Experimenten dem
bekannten englisch« Mediziner Dr . Hugh Campbel Roß
gelungen. Der Gelehrte hat ein Präparat gesund« , aus
dem Wutzellen und andere Gewebezell« außerhalb des
menschlichen Körpers eine Zeitlang am Leben und im
Wachstum erhalten werd« , so daß ihre Entwicklung
Mikroskopisch genau zu beobachten ist. Die Zell« setzen
ihr Wachstum sott und alle Bewegungen sind- genau zu
verfolgen. Die Fachzeitschrift„Good Health", die einen
interessant« Bericht über den Verlaus der Versuche von
Roß veröffentlicht, weist darauf hin, daß die Tatsache des
Zellenwachstnms und der Zellenreproduktion zwar bereits
seit mehr als 150 Jahr « bekannt tvar, aber bisher hatte
noch niemals ein menschliches Auge die Trennung und
d« Vervielsältigungsprozeß beobacht« können. Im Lause
seiner Versuche entdeckte Dr . Roß. daß die Tätigkeit leben¬
der Zell« durch gewisse Mittel gesteigert werd« kann,
und -durch ein« Zufall fand er dann auch ein Verfahr« ,
das die Zellen in ihrem Teilungsprozeß beschleunigte.
Mm kann dieser räffelhaste, bisher niemals praktisch be¬
obachtete Vorgang bequem mit dem Auge wahrgenommen
werben, außerhalb des Menschenkörpers läßt sich mit der
größt« Genauigkett dieser Teilungs - und Fottpflanznugs - '
Prozeß verfolgen. Diese Beobachtung« fühtten den Ge¬
lehrt« dann zu dem Schlüsse, daß die Teilung und Fort¬
pflanzung der Zell« in m« schlichen Körpern durch den
stimmultereuden Einfluß irgend- einer Substanz hervorge¬
bracht werd« Müßten. Bei den weiter« Forschungen ge¬
lang es Roß dann auch, di« wirksamsten unter dies« j.

Substanz« festzustell« . Es zeigte sich, daß die Produtte
des Gewebeverfalles dabei von dem größt« Einflüsse sind.
Kreatin und Chol-in, Leides Stoffe, die beim Verwesungs¬
prozeß von Tier« anftreien, besitz« die Eigenschaft, die
Zelleitteilung und die Zellenmultiplikation zu steige« .
Als Dr. Roß seine Forschung« dann aus krebsartige Ge¬
wächse ausdehnete, stellte sich heraus, daß auch diese die
Vervielfältigung und Zersplitterung der Zellen in hohem
Maße fördern und beschleunigen. Es ist nicht ausge¬
schlossen, daß diese Fesfftellnng« wertvolle Ergebnisse für
eine neue Behandlung der Krebskrankheitnach sich ziehen
können.

*. Sarah Bernhardts Rückkehr nach Paris . Paris,
30. Juni . Sarah Bernhardt  ist nach fast ein¬
jähriger Abwesenheit gestern wieder in Paris einge-
trossen, jugendlicher denn je. Die Repotter sämtlicher Zei¬
tung« waren -der „Lorraine" auf dem Ozean entgegenge-
sahr« , um die Eindrücke der Tragödin von ihrer Amerika-
Toumee unverzüglich einheimsen zu können. Samh er¬
zählte . . . Sie ist die „dramatic recordwoman". Inner¬
halb 206 Tage, gab sie 268 Vorstellung« in 120 Städten
auf einer Reise von 48000 Kilometer — was länger ist
als die Runde um die Erde ! über 4 Millionen Franken
Einnahme, rund l 1/#  Millionen Überschuß für Sarah selbst,
Tröstung für die Verluste ihres Pariser Theaters ! Während
140 Tag« bewohnte sie den „Mayflower", wie man dm
Extrazug des Präsident« Roosevelt (für sie gemietet) zu
nenn« pflegt. Dem Beispiel des großen Expräfidmt«
folgend, ging Samh auch zur Jagd . Nicht auf Löwen,
aber aus Krokodils. Das war in Neu-Orlcans . Leider
ergriffen die Kaimänner die Flucht. Nicht vor der
Kmnsliendame, aber vor den Hochwassern des Mississippi,
die in die „bayous", die klein« , sumpfigen NebeUflüßchen,
vordrang« . Nur ein höfliches Krokodil war zurückge¬
blieben!. Das erschoß Samh mit der ganz« Treffsicherheit
ihrer 65 Jahre . Sie weinte Tränen der Rührung darüber.
Das Krokodil auch. Leider konnte sie dem Ichthyosaurus
nicht die Schuppenhmrt ausziehen, da kein Präparator da
war, her die Ausstopfung hatte vornehm« rönnen. Zwar , ,

waren alle Rollen in Sarahs Truppe vettreten — an diese
hatte sie nicht gedacht. Dagegen brachte sie einen kleinen,
entzück« den pommeranischen Pudel mit (aus Amerika!),
d« sie über alles liebt, weil er ihr nicht folgt :rnd noch
nicht zimmervein ist. Der kleine „Bellydor" getaufte Köter
wird sie an die unzählig« Tttumphe in Wildwest erinnern,
wo selbst die Gauchos von Racine ganz hingerissen waren
und der Phädra Liebeserklärung« machten. „Ich efftaune
mich zu Umecht über^sovitt Jntellig « ;", versicherte die
Tragödin d« Interviewe « , „Amerika liebt uns immer
mehr, beschützt uns , a-doptiett uns , feiert uns ! Dott drüben
sind wir wie zuhause . . ." Und jetzt will sich Samh wieder
ihrem Pattscr Theater widmen, Rostands „Prinzesse
Lointaine" und seinem n« en „Faust", mit dem er Goethe
unter die Arme greisen will. Sie gedenkt auch Vittor
Hugos „Lucrece-Borgia " neueinzustudieren und spricht oben¬
drein schon von ihrer nächst« Anrenka-Toumee. . . . C. L.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Frl . Else Hermann  vom

Stadttheater in Mainz  ist nicht eine Schwester unseres
hiesig« Komikers Herma-rm vom Königlich« Theater. Sie
hat, wie uns goschtteben wird, nur noch zwei Schwestern,
der« älteste die Gattin Ludwig Fuldas ist. Der Vater
Else Hermanns ist der durch Gastspiele und Vorttäge auch
hier noch in bester Erinne « ng steh« de, leider verstorbene
CharakterdarstellerProfessor Karl Hermann aus Fmnffutt.
— Die Hussittenspiele Bernau  bei Berlin eo>
fr« en sich regen Zuspruchs. Die vorletzte So-mttagsvor-
stellwrg und die letzte Mittwochs-Vofftellung war« trotz
des bewölkten Himmels vollständig ansverkauft. Von Ber¬
lin, Btttz, Eberswalde und der Umgebung waren etwa
1300 Schüler erschimen, und unter dem Wnbliknni sah man
viele Fremde und Ausländer.

Bildende Kunst und Musik. Der Königliche Hofopern-
direttor Felix Mottl  ist geste« nachmittag um
4st(j Uhr in München  im Kranke nhause g e -
storben. — Dm Verkauf von Seganti 'nis  großem
Triptychon „Leben. Natur. Tod" -u verbwdem ist dlirch
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andere Macht, zum Beispiel England, , unter dem Vorwand
von Ruhestörungen -rin Kriegsschiff in einen anderen marotta-
nischen Hafen entsenden würde, so würde Marokko, denen
Integrität durch den Algeciras-Vertrag verkündet wurde Ge¬
lahr laufen , einfach zerstückelt  zu werden, und das ist eme
MoMchkeit. die wir nicht leichten Herzens ins Auge fapen
können. Will Deutschland uns zwingen, unter dem Emdruck
dirser Drohung mit ihm zw verhandeln? Will es sich selbst
die Entschädigung nehmen, die in der letzten Zeit von den all-
deutschen Blättern verlangt wurde, und in Agadir eme Koblen-
station errichten? Das Blatt regt dann die Entsendung eines
französischen Kriegsschiffes nach Agadir an , das mit den Deut¬
schen bei der Überwachung und Zivilisation zusammen »u ar¬
beiten hätte.

Jaures  schreibt in der „Humanite " in einem „DaS
Unvermeidliche" betitelten Artikel: Nach Frankreich
Spanien,  nach Spanien Deutschland! Wie Frankreich
und Spanien , erklärt auch Deutschland, daß sein Einschreiten
nur vorübergehend sei, und die französischenDiplomaten haben
kein Recht,  seine Aufrichtigkeit. in Zweifel zu zw^ ri.
Agadir ist sehr weit von dem französischenund dem spannchen
Aktionsgebiet -entfernt , aber es können diplomatische Reibungen
eintreten und namentlich die Empfindlichkeiten Englands wach¬
gerufen werden. Wenn Deutschland durch den „Schutz_ fetnes
Staatsangehörigen den Vertrag verletzt, dann haben wir ihn
schon lange berletzt.  Deutschland wollte zeigen, dag
es sich von unseren Kolonialleuten nicht foppen läßt , und letzt
steht Frankreich vor der Wahl , entweder die_Teilung Marokkos
mit allen Mächten vorzunehmen, welche ein Gelulte darauf
haben, oder ehrlich und rückhaltlos seine frevelhafte und ver¬
blendete Marokkopolitik aufzugeben und zur Algeciras-llkte
zurückzukehren.

Die „Action" schlecht: Zwischen Deutschland und Frank¬
reich kann anläßlich der marokkanischen Angelegenheiten kein
Kriegsfall entstehen. Diese Angelegenheiten, sind internatio¬
naler Natur . Es ist Sache ganz Europas , einen Zwist dieser
Art zu schlichten, wenn es da überhaupt einen Zwist gcht.

Die „Petite Republique" schlecht: Die öffentliche Meinung
Frankreichs wird die Wendung der deutschen Diplomatie mn
derselben Ruhe und Kaltblütigkeit aufnehmen, welche der
Minister de Selbes bewahrt hat . Sie ,wird sich fragen , gegen
welche Entschädigung besonders im Orient die deutsche Regie¬
rung das ungebührenderweise erworbene Pfand eintauschen
will, falls nicht bis dahin eine im Mittelmeer und an der
atlantischen Küste interessierte Macht ihre Stimme erhebt, und
Frankreich hat das Recht, zu hoffen, daß dies geschehen wird.

„Excel stör" schreibt: Unsere unverzeihliche Schwäche gegen¬
über Spanien  war die beste Ermutigung gegenüber Deutsch¬
land Der Sultan  von Marokko wird zweifellos gegen die
deutsche Landung in Marokko Einspruch erheben: aber wem,
wir seinen Einspruch nicht unterstützen, dann wird er vergeb¬
lich bleiben.

Der „Eclair " sagt : Deutschland, welches für den Augen-
blick korrekt bleibt, hegt weniger unschuldige  Hinter¬
gedanken. Es will sich am atlantischen Ozean festsetzen, um
die Mittel an der Hand zu haben, uns unaufhörlich Schwieng-
keiten zu schaffen und unseren Einfluß zu b-hindern. D,e
Ostgrenze genügt uns . Wir brauchen keine afrikanische
Grenze zwischen uns und Berlin.

Die weiteren inzwischen erschienenen Pariser Blätter
fahren fort , der Mißstimmung  über den deutschen
Schritt Ausdruck zu geben. Das „Journal des Döbats"
erinnert daran , daß -es stets vor SoNdervekhandlungen mit
Deutschland über Marokko gewarnt habe . Es fährt dann
fors, Frankreich habe sich durch die Hoffnung ernsangen
lassen, daß die im April begonnenen und in Kissin-gen
wieder aufgcnon 'm-enen Verhandlungen schließlich nach den
alten Regeln der Diplomatie durchgeführt werden könnten.
Aber von Kissingen sei Herr v. Kiderlen -Wächter nach
Kiel  gegangen , wo sich der Kaiser befand . Er wollte an- -
zeigen, auf welcher Grundlage die Verhandlungen fort¬
gesetzt werden sollen und welches die Elemente dieser Ver¬
handlungen seien. Die Entsendung des „Panther " nach
Agadir wolle besagen : Wenn Frankreich beansprucht, in
Marokko mehr auszuüb -en als den politischen Ein¬
fluß , der ihm zue rk .an nt  ist , wenn es in irgend einer
Form ein Protektorat  oder eine militärische Okku¬
pation -anstrebt , so gibt es in Marokko eine Gegend , wo
Deutschland -ebenfalls  beansprucht , seine Interessen
geltend zu machen.

Der „Temps " bedauert , daß Frankreich das Abkommen
oom Februar 1909 nicht mehr anzuerkennen scheine, wo¬
durch sich zwischen Deutschland und Frankreich eine neue
Ära bedenklicher Mißverständnisse eröffne. Das Blatt
zweifelt jedoch nicht daran , daß die deutsche Intervention
eine lange diplomatische Verhandlung  nach
sich ziehen wird . Es erwartet von der französischen Regie¬
rung , daß sie diese Verhandlungen selbst leitet , anstatt sie
anderen zu überlassen.

die Ulrterstützung der Gottfried -Keller-Stistung gelungen.
Das Werk gcht in das Eigentum der Schweizerischen Eid-
vpnossÄnschast über und verbleibt im Kuppelsaal des
Segmrtini -Musenms in St . Moritz . — „Königstrust ",
die mit großem Erfolg anfgoführte Operette ohne Musik
von Iw . Ludwig Bauer,  die nach ihrer erfolgreichen
ersten Aufführung am Breslauer Stadttheater von vielen
ersten Bühnen angenommen wurde , ist soeben für Eng¬
land und Amerika erworben worden . — Die zweite Auf¬
führung des Nibelungenrings an der Pariser
Oper unter Nikischs  Leitung hatte -einen ungewöhnlich
starken Erfolg.

Wissenschaft und Technik. In Brambach  im Vogt¬
lande wurde auf dem Gelände der G. m. b. H. „Bram¬
bacher Sprudel " eine Radium quelle  entdeckt , die,
wie verlautet , den stärksten Radiumgehalt ausweist , der
bisher festgestellt worden ist. Sie hat einen Radiumgehalt
von 2270 Machtcinheiten . — Ein ständiges vulka¬
nisches Observatorium  ist auf der Insel
Hawaii  nahe dem tätigen Krater Kilanea errichtet wor»
den. Tie Leitung dieses neuen und wichtigen seismo-
logischen Instituts hat der Amerikaner Frank A. Perret
übernommen . — Der russischen Pestexpeditron,
die unter Professor Sabolotny in der Mandschurei ihre
Studien unternimmt , ist es gelungen , überaus wichtige
Resultate zu gewinnen . Tie Entdeckungen betreffen die
Ursachen, die Ansteckung und die Verbreitung der Epidemie.
— Die jetzigen Schüler des Geheimrats Wallot in
Dresden  werden heute eine Abordnung entsenden, um
rhrem Meister als Zeichen ihrer Dankbarkeit und Ver¬
ehrung eine vonr Bildhauer Artur Lange modellierte Pla¬
kette zu überreichen . — In London  verlieh das Royal
.Institute of British Architects dem Direktor des deutschen
archäologischen Institors in Athen Dr . Wilhelm Dör-
vfeld  die königliche Medaille , mit der cs jedes Jahr
die in ihm geleistete beste Arbeit von Interesse für die
Architektur belohnt . — In Sorrent  sind bei Arbeiten
an einer Wasserleitung einige außerordentlich wertvolle
antike Marmorkunstwerkc gefunden worden,

Die Aufnahme im «striger» Ausland.
Die spanische Presse. _ __

Madrid , Z  Juli . Die Presse verzeichnet mit Genug¬
tuung !das Einschreiten Deutschlands in Marotto und be¬
trachtet es als einen Hemmschuh  für die sranzöflsche
Anmaßung . Der „Jmparcial " schreibt, Deutschland habe
genau das Verfahren Spaniens nachgeahmt . Der ilnter-
sch' ed bestehe darin , daß Deutschland ungleich mächtiger als
Spanien sei und Frankreich ihm gegenüber einen leiseren
Ton anschlagen dürste als gegenüber Spanien . Frankreich
dürfe niemand Vorwürfe machen, da es in den Widerrecht¬
lich-letten den Reigen eröffnet habe . Es habe Wind gesät
und werde jetzt Sturm ernten . Man bezweifelt hier nicht»
daß Deutschland sich durch nichts werde bewegen lassen,
seine Soldaten aus Agadir zurückzuzichen, wie auch
Spanien unter keinen Umständen geneigt sei, die Besetzung
von Larrasch und El Ksar rückgängig zu machen. Agadir
liege außerhalb der spanischen Einflußzone . Im Mkommen
von 1804 habe Spanien aus jeden Anspruch dort Verzicht
geleistet, das Abkommen von 1907, betreffend den Status
quo im Mittelmeer und Atlantischen Meer , faßt bloß die
Gebiete und Besitzungen Frankreichs und Spaniens ins
Auge , berücksichtigt aber nicht die Einslußzone , so daß
Spanien das Recht zustehe, im neuen Konflikt neutral zu
bleiben . Es habe zugleich die unabweisbare Pflicht , alles
auszubieten , damit die MaroUosrage eine friedliche Lösung
finde. — Der offiziöse „Diario Universal " schreibt, die all¬
gemeine Auffassung in Madrid sei, daß die deutsche Mion
in Marokko die Position Spaniens in dieser Frage unge¬
mein stärke.

*

Das Echo in London.
wb. London , 3. Juli . Die konservativen Somttags-

blätter schlagen einen sehr alarmierenden  Ton über
den deutschen Schritt in Marokko an . Das führende
unionistische Organ , der „Observer", nennt ihn einen Blitz
aus heiterem Himmel  und vergleicht ihn mit der
Besetzung von Kiautschou  und dem deutschen Zug nach
Tanger im März 1905. Der Coup  der Wilhelmstraße , so
schreibt das Blatt , dessen Tragweite sich heute noch gar
nicht ermessen lasse, sei «ine europäische Sensation . Er
werde zunehmende Besorgnis erregen , -es müßten denn be¬
ruhigendere Versicherungen gegeben werden , als bisher
wahrscheinlich erscheine. Der Eindruck sei um so ernster,
als in Paris ein neues Ministerium am Ruder sei, und
Spanien fortwährend Truppen in Larrasch lande . In An¬
betracht aller Umstände seien die all-erschlimmsten Befürch¬
tungen über die eEopäische Lage ü ü e r t r i e b e n , doch
müsse der deutsche Handstreich zu ernsten und schwie¬
rigen Verhandlungen  führen . Frankreichs
Stimmung werde stark beunruhigt und die ganze
marokkanische Frage liege wieder im Schmelztiegel . Der
Zwischenfall sei ein scharfer Schlag gegen die jüngste
romantische internattonale Stimmung

*

Italienische Äußerungen.
Rom , 2. J -uli . Der Deputierte Galli  brachte in der

Kammer eine Interpellation ein , daß er den Minister des
Äußern zu befragen wünsche, um die Mitteilung Deutsch¬
lands  anläßlich der Ausschiffung der Truppen in Marokko
zu erfahren . Er hege die Zuversicht, daß dieser Schritt die
Befestigung der Algecirasakte  und des Status quo
im westlichen Mittelmeer , wie -dies für Italien notwendig
sei, bedeute.

Rom , 2. Juli . Der deutsche Schritt in Marokko wird
hier allgemein ruhig  beurteilt ; doch herrscht die
Meinung vor , daß Deutschland Agadir dauernd  be¬
setzen werde.

Ein italienisches Grünbuch.
In der italienischen Kammer wurde ein Grünbuch über

Marokko verteilt . Das Grün -buch enthält 464 diplomatische
Schriftstücke und umfaßt die Zeit vom 27. Oktober 1903
(Einberufung der Al-geciraskonserenz ) bis zum 20. Juli
1910. Die letzten Dokumente beziehen sich auf die Erneue¬
rung der Konvention über die Leitung der Waffensab-rik
in Fez durch die italienische Mission und die Liquidation
für die Entschädigungen in der Casablanc -a-dlngelegenhcit.

-i-

Aus Tanger'.
Der „Berliner Lokal-Anzeiger " meldet aus Tanger:

Die Aufregung über den Eindruck der -deutschen Maßnahme
in Agadir ist ungemein groß . Die Spanier beglückwünschen
sich und glauben , daß der deutsche Schritt für ihre Politik
günstig sein wird . Die Engländer,  die hier zu den
Deutschen stets gute Beziehungen unterhalten , erwarten
nunmehr „Union Jack" über Tanger . Die Maro!
kan er  sind erfreut und legen die Mitteilung in ihrem
Sinne aus . Im diplomatischen Korps erachtet man den
deutschen Schritt als die bedeutsamste  und dabei ge¬
schickteste Kundgebung Deutschlands seit Jahren.
In der deutschen Kolonie herrscht tiefe Dankbarkeit für das
unsere Interessen sichernde Eingreifen der Regierung.

Die „Dopsche Maroccaine " hebt in cinenr gegen die
Proteste bei der Entsendung der spanischen Schiffe scharf
abstechenden Artikel die vollendete Courtoisie hervor , wo¬
mit sich Freiherr von Seckendorf seiner Mission bei EI
Gebbas entledigt habe. Er erinnert an das durch den Ein¬
spruch des Staatssekretärs v. Kiderlen -Wächter gegen die
einseitige Eröffnung Ag-adirs und durch deutsche Lander-
Werbungen in jener Gegend deutscherseits gezeigte In¬
teresse.

hä . Paris , 3. Juli . Das „Journal " veröffentlicht
folgendes Telegramm aus Tanger : Die Nachricht über
den Entschluß der deutschen Regierung , betreffend die Ent¬
sendung des Kanonenboots „Panther " nach Agadir , ver¬
ursachte -in Tanger große Aufregung  und unkontrollier¬
bare Kommentare wurden mitgeteilt . Die Mitglieder der
spanischen Kolonie behaupten , daß Deutschland im Ein¬
vernehmen  mit Spanien 4000 Mann nach Marokko ent¬
senden werde.

%

Wieder eine Anfrage Frankreichs in Madrid!
wb. Paris , 1. Juli . Nach einer Mitteilung aus

Madrid fragte die französische Regierung bei der spanischen
wegen -des Gerüchts , betreffend den Vormarsch der Spanier
aus dem linken Ufer des Luttos , und der der spanischen
Regierung unterlegten Absicht an, einen Streiszug auf
Weraan m  unternehmen . Die spanische Regierung habe

geantwortet , sie wisse nichts von einer Bestätigung des
Gerüchts ; sie gab Major Silvestre formelle Instruktionen,
nicht über das linke Ufer des Flusses hinauszugchen . Es
liege keineswegs in ihrer Absicht, den Marsch aus Wezzan
anssühren zu lassen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Kaiserin Mp-

fing im Reuen Palais den neuernannten hessischen Gesanoten
Freihrrrn v. Biegeleben in Audienz.

* Die „Norddeutsche" zum Fall Jatho . In ^ hren
Rückblicken schreibt die „Nordd . Allg . Ztg ." zum F-all Jatho:
„Das Urteil des Spruchkoll-egiums im Fall Jatho hat lev-
hafte Erörterungen in der Presse und in Versammlungen
hervorgernfen . Den „Protest "versammlungen sind solche
gefolgt , die das Urteil mit ungeteiltem Beifall begrüßen.
Hervorgchoben sei gegenüber den gegen das Spruch-
kolleginm gerichteten Angriffen , daß Professor v. Soden,
der von seinem kirchlich-liberalen Standpunkt eine Umge¬
staltung der Institutionen 'der Landeskirche fordert , aus¬
drücklich betont , die Entscheidung des Spruchkollegiums ser
unleugbar völlig korrekt, d. h.. sie hat nicht anders ausfallen
können, ein Umstand , der Professor v. Söd -en veranlaßt,
eine Revision der Prinzipien unseres evangelischen Kirchen«
Wesens zu verlangen.

* Die Klärung int Hansabund . Wie zu erwarten
war , ist die Schwerindustrie des L a a r -
gebt et  es dem Beispiel der lüederrhemuch -westsaU-
schen Bezirksgcuppe gefolgt und hat t ^ten Austritt
aus dem Hansabund vollzogen . Tie Vorstande der
südwestlichen Gruppe des Vereins Deutscher Enen-
und Stahlindustrieller , des Vereins zur Währung der
gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen der Saar-
rndustrie und des Arbeitgeberverbandes J >er Laar-
industrie beschlossen nämlich am 1. Juli in Saarbrücken
in einer gemeinsamen Sitzung den Austritt  aus
dem Hansabund . Ferner zeigten ihren Austritt aus
denr Hansabund an : Der Vorsitzende des Stahlwerks¬
verbandes , Koinmerzienrat Louis Roechling - Völkling»
hausen , Mitglied des Direktoriums und Großen Aus¬
schusses des Hansabundes , die Mitglieder des Direk¬
toriums des Zentralverbandes Deutscher Industrieller
Major Richard v. Vopelius , Dr . Dille , der Geschäfts¬
führer der -Ortsgruppe Saarbrücken , der Generaldirek¬
tor der Burbacher Hütte , Kommerzienrat Edmund
Weisdorff , das Mitglied des E-esamtausschusses und
Vorsitzender der Ortsgruppe Saarbrücken , Hütten¬
direktor Theodor Müller -Neunkirchen in Firma Gebr.
Stumm , Mitglied des Gesamtausschusses , und bie
Vorstandsmitglieder Koinmerzienrat Karl Roth , Her¬
mann Roechling , Dr . Max v. Papelius.  Inzwi¬
schen bekommen der Hansabund und sein Präsiderrt
Geheimrat Rießer täglich neue Zustimmungs¬
erklärungen  zu ihrer Politik und darin wird der
Leitung des Hansabundes volles Vertrauen ausge¬
sprochen. So haben neben vielen Ortsgruppen u . a.
der Verein Berliner Kaufleute und Industrieller uird
der Verein deutscher Schriftgießereien Frankfurt a . M.
eine Vertrauenskundgebung an Geheimrat Rießer ge¬
sandt.

* Die türkische Studienkommission traf am Sams¬
tag um 10 Uhr 30 Miu . morgens in Bremen ein , be¬
sichtigte die Werst der Aktiengesellschaft Weser und
darauf die Norddeutsche Hütte . Um 2 Uhr war Emp¬
fang durch den Senat in der Rathaushalle , worauf ein
Frühstück im Ratskeller folgte . Samstagnachmittag
war Besichtigung der Anlagen des Freihandelshafens
und der Norddeutschen Maschinen - und Armaturen¬
fabrik.

* Ein neuer Mißklang in der konservativ -klerikalen
Brüderlichkeit schrillt aus einem Artikel der „Germania ",
in dem sie die Freude von der Fraktion Heydebrand wegen
ihrer Haltung gegenüber der Wahlrechtsreform
in Preußen in einer für die unbeteiligten Zuschauer recht
amüsanten Weise also abkanzelt : Tie Herren von der
Rechten find nicht einmal konsequent  in ihrem
Handeln , sie stehen heute selbst einer partiellen Wahlrechts-
Verbesserung viel feindlicher als vor einem Jahre gegen-
über . Das ist eine Politik , die aus Abwirtschaften
berechnet ist, eine Politik , die , bei aller Achtung vor den
Persönlichkeiten , die sie verfolgen , eine unheilvolle ist.
Herr Gras Schwerin -Läwitz hat es für gut gestunden, das
Zentrum öffentlich zu beleidigen  und es eine
unnütze Partei zu schelten; mögen die Konservativen -dafür
Sorge tragen . daß ihnen wegen ihrer Halttmg in der Wahl-
rechtsftage nicht mit ganz anderer Berechtigung dieser Vor¬
wurf gemacht werden kann. Mögen sie es beizeiten Zu¬
sehen, damit nicht irreparabler Schaden ihnen erwächst.

* Ja , Bauer , das ist ganz was anderes ! Wie bereits
gemeldet , hatte die Landschaft  i n G l o g a u dem Bund
der Landwirte zu seinem Wahlfonds 2900 M . überwiesen.
Der Denffche Bauernbund hatte daraus beantragt , auch ihm,
der ebenfalls landwirtschaftliche Interessen vertrete , 2006
Mark zuzubilligen , da er in dem Bereich der Landschaft
zahlreiche Mitglieder habe , die an der Aufbringung der
Gelder fstr die Landschaft hervorragend beteiligt seien. Wie
der „F . Z ." nun berichtet wird , hat die Landschaft dieses
Gesuch ab gelehnt  mit der Motivierung , daß sie an
politische  Verbände keine Mittel abgebe . Der Bund
der Kand-chirie, den die Kammer offiziell unterstützt , ist ja
auch beileibe kein „politischer Verband !"

* Die Eintragungen in das Reichsschuldbuch sind im
Juni 1911 weiter um 13,7 Millionen Mark gestiegen und
betragen jetzt 1079,7 Millionen Mark.

* Deutscher Schulschtsfvcrciu . Am 8. Juli findet
in Travemünde die Mitgliederversammlung des Deut¬
schen Schulschiffvereins statt , an die sich eine Besichti¬
gung der beiden Schulschiffe „Prinzeß Eitel Friedrich"
und „Großherzogin Elisabeth " in der Travemünder
Bucht anschließt.

* Lohnbewegung der Kruppschen Arbeiter . In
einer von etwa 18 000 Personen besuchten Versamm¬
lung unter freiem Himmel protestierten die Krupp¬
schen Arbeiter gegen die jetzigen Lohn - und Arbeits-
bestimmunacn aus dem Kruppschen Werke . Sie for-
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dern vor allen Dingen eine durchgreifende Erhöhung
der Löhne, Verkürzung der Arbeitszeit , Regelung der
Akkordarbeit und Einsetzung eines aus gleicher, ge¬
heimer, direkter Wahl hervorgegangenen Arbeiter-
Ausschusses.

Ausland.
Frankreich.

,pJmmer dieselben". Bei den häufigen Minister-
wechseln der letzten Zeit haben die Pariser jetzt schon
Übung darin , jedesmal schnell aus den Namen der Mit¬
glieder des neuen Ministeriums die Art und Bedeutung
seiner Zusammensetzung herauszulesen; so ist denn auch be¬
reits für das soeben gebildete Kabinett ein Kryptogramm
in Umlauf gesetzt, dessen Schlüsselwort die neuen Minister
mit der Bezeichnung „Bonjours Iss niemes" (Immer
dieselben) charakterisiert:
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Ter Internationale Kongrest für Kindergerichts-
höfe setzte in seiner Schlußsitzung eine internattonale
Kommission ein ; für Deutschland gehört dieser Amts¬
gerichtsrat Kvehne-Berlin an.

VoriAgal.
Die erste „Schlacht" mit den Gegcnrevolutionären?

Das „Madrider Blatt „Manana " erhielt eine Depesche
aus Portugal , wonach bei der Schlacht _zwischen Re¬
publikanern und Monarchisten im Distrikt Braganza
erstere große Verluste  gehabt hätten , darunter
27 Lote . Die Schlacht solle der Beginn ^jSi 'er
Gegenrevolution sein.

Rußland.
Ankauf von Flugzeugen . Ter Kriegsminister be¬

schloß, 20 Aeroplane zu erwerben. Das System soll
angenommen werden aus Grund des Wettbewerbes
russischer Apparate während des Fluges Petersburg-
Moskau, der mit dem Vorbereitungskurs für Militär¬
aviatiker zusammensällt . Diese , können an dem Flug
nicht teilnehmen , da sie nur innerhalb der Provinz
Petersburg Flüge unternehmen dürfen mit Rücksicht
auf die Ausführung bestimmter Ausgaben. Ter
Ministerrat beschloß ferner für die Fliegerabteilung der
Armee einen Kredit von 277 1.88 Rubel für 1912 zu
fordern . 1912 sollen a cht solcher Abteilungen gebildet
werden.

Türkei.
Neuer Kriegslärm . Das Kriegsfieber in der Tür¬

kei steigt. Tie Presse unter dem Einfluß der M i l i -
iärpartei  fordert , die unerhörten Heraus¬
forderungen Montenegros  nicht länger , zu
dulden und ein Ultimatum zu stellen. Im Offizier¬
korps glaubt man an einen Krieg mit Rußland . Die
Pforte trifft alle Vorbereitungen  zum Krieg,
hofft aber noch, das Äußerste zu vermeiden. General
Torghut , obwohl seit 3 Tagen von Malissoren wütend
angegriffen , erhielt den Befehl, in der Defensive zu
bleiben. Man hält die Abberufung  des tür¬
kischen Gesandten in Cettinse für bevorstehend. Täglich
gehen neue Truppen und Geschütze nach Albanien und
dem Jemen.

Vorstellungen des russischen Botschafters. Da die
Mehrzahl der Konstantinopeler Blätter , insbesondere
aber die militärischen Blätter eine äußerst russen¬
feindliche Sprache führen und energisch für eine
Kriegserklärung an Montenegro eintreten , hatte der
russische Botschafter in dieser Angelegenheit eine lange
und sehr ernste Unterredung mit dem Großwesir . Letz¬
terer soll sehr beruhigende Erklärungen abgegeben und
Mitteilng gemacht haben, daß Torghut -Pascha den
strikten Befehl erhalten habe, sich vorläufig in der
Defensive  zu verhalten . Nichtsdestoweniger wird
die Mobilisierung der Redifs im ganzen Lande fort¬
gesetzt. Dieselben sind teils für Albanien , teils für
Jemen bestimmt.

Luftfahrt.
Ter deutsche Randslug.

wb . Münster , 1. Juli . Bei den örtlichen
Wettbewerben,  die am Dienstag in M ü n st e r
abgehalten wurden , erhielten insgesamt E y r i n g
3225 M., Vollmöller  1245 M., Schwan dt 715
Mark und H e i d e n r e i ch 675 M.

bä . Dortmund , 3. Juli . Or . W r t t g e n st e i n
stieg um 7 Uhr 65 Min . abends von seiner Zwischen¬
landungsstelle bei Hamborn ohne Begleiter wieder auf
und traf um 8 Uhr 32 Min . auf dem hiesigen Flug¬
platz ein und landete nach einem schönen Gleitflug.
Um 7 Uhr 36 Min . hatte auch König  in Holten
seinen Apparat aus dem Schuppen gebracht und über
dem Flugplatz einige Proberunden ausgeführt . Ta
diese zu seiner Zufriedenheit ausfielen , stieg er nach
8 Uhr zum Flug nach Dortmund auf und landete um
8 Uhr 52 Min . auf dem hiesigen Flugplatz. Auch er
wurde vom Publikum mit großem Jubel empfangen.
Hofsmann,  der abends 6 Uhr 21 Min . von Cöln
nach Dortmund die Fahrt antrat , ist gestern in Dort¬
mund um 4 Uhr 53 Min . glatt gelandet , nachdem er
eine Zwischenlandung wegen Benzinmangels hatte
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vornehmen muffen. V o l l m ö I l e r, der um 5 Uhr in
Coln aufgestiegen ist, traf um 6 Uhr 9 Min . in Dort¬
mund ein.

Ein amerikanischer Weitslugrekord,
wb. New Dorf, 2. Juli . Ter Flieger Atwood legte

am 1. .Juli in einem Wright -Doppeldecker mit einem
Passagier die 133 Meilen  lange Strecke New Lon¬
don bis New Jork ohne Zwischenlandung in 3>/5
stunden  zurück . Die Höhe über dem Manhattan
betrug 600 Fuß . Die Maschine war deutlich sichtbar
und das Geräusch der Propeller weithin zu hören.
Atwood hat damit einen amerikanischen Rekord aufge¬
stellt.

Wiesbadener Sonunerrennen.
Wenn der Besuch der Rennbahn am -Samstag infolge

des regnerischen Wetters zu wünschen übrig gelassen hotte,
so brachte der gestrige zweite Tag eine volle Entschädigung
hierfür. Das Publikum hatte sich gestern nicht einmal durch
einige Spritzer, die mittags noch niedergangen waren, ab¬
halten taffen und war in Hellen Scharen nach Erbenherm
gekommen. In der großen Halle des HauptbahNhoss dräng¬
ten sich Hunderte an den Schaltern, um ihre Fahr - oder
Rennbahnkarten zu erhalten. Besser war natürlich der
daran, der sich ein Automobil oder sonst ein eigenes oder
gemietetes Fuhrwerk leisten konnte, um sich über die Frank¬
furter Chaussee nach dem Rennplatz zu begeben. Wagen
ans Wagen, angefüllt mit erwartungsfrohen Menschen, zog
hier an den Angen des Fußgängers vorüber. Am Bahn¬
hof Erbenheim bekam der Korso einen Zufluß durch die
Kremser und sonstigen Fuhrwerke, welche ihre Fahrgäste
am Bahnhof «Schotte« und von dort aus dem Ziel zuführ¬
ten. Der idyllische Fußpfad, zwischen Gärten und Wiesen
wird allerdings denen, die in musikalischer Hinsicht etwas
anspruchsvoll sind, etwas verleidet. Ein Chaos von Melo¬
dien, den verschiedenartigsten Leierkästen entlockt, umbraust
hier das empfindsameOhr. Wer solche Genüsse mit 5 Pf.
pro Instrument zu honorieren pflegt, der hat vom Bahn¬
hof bis ins Innere des Orts schon über eine Mark ge¬
zahlt. Im Abonnement bekommt er's vielleicht billiger. —
Aus dem Rennplatz hatte sich schon lange vor Beginn ein
außerordentlich großes Publikum eingesunden, um für das
erste Rennen noch die nötigen Dispositionen treffen zu
können. Die laufenden Pferde, das ihnen ausgehalste Ge¬
wicht, die Retter, die Tips und alles, was sonst noch zu
berücksichtigen ist, wenn man sich die launische Fortuna gün¬
stiger gesinnt machen will, muß ja noch genau verglichen
werden, bevor die Startglocke läutet. Gewöhnlich kommt's
natürlich trotzdem ganz anders, als man es sich vorher ge¬
dacht hatte. Entweder der Favorit wird Zweiter, oder das
aus den Platz gewettete Pferd wird Dritter , wenn zwei
plaziert werden, oder es stürzt oder es bricht aus , — die
Tücke des «Schicksals kommt eben auch hier häufig in ihrem
vollen Umfang zum Ausdruck. Natürlich wird auch manch¬
mal gewonnen. Rach den vielen freudigen Gesichtern zu
urteilen, die aus Anfrage immer noch soundsoviel« Mark
„Plus " hatten, mutz das sogar verschiedentlich der Fall ge¬
wesen sein. !Jm ganzen aber war, wie es schien, doch nicht
so viel zu verdienen gewesen. Die Quoten erreichten nicht
eine schwindelhafte Höhe und überstiegen nur einmal an
jedem Tag die Hundert. Der Wettfreudigkeit des Publi¬
kums tat dies natürlich keinen Abbruch. Auf allen Plätzen
war der Totalisator stets stark frequentiert, der Umsatz,
der am Samstag 152 000 M. und am Sonntag 286 000 M.
betrug, ist wohl der beste Beweis hierfir . Aber auch der,
welcher nur, um zu sehen, aus die Tribünen gekommen war,
kam gestern reichlich auf seine Kosten. Er konnte fröhliche
Menschen, schöne Frauen und prachtvolle Toiletten sehen,
seine Umgebung, die auf die eine oder andere Weise am
Verlauf der Dinge interessiert ist, beobachten, ganz abge-,
sehen von dem Genuß, den der Rennfport an sich dem Be¬
schauer gewährt. Dazu komtttt noch, daß sich das Wetter
ganz vortrefflich gehalten hatte. Trockenen Fußes und
froh des Genusses angeregter Stunden konnten die Teil¬
nehmer am Abend die Bahn verlassen.

An beiden Tagen standen zum erstenmal je 7 Rennen
auf dem Programm , eine Bereicherung, die von den Teil¬
nehmern nur angenehm empfunden werden konnte. Die
Besetzung der Felder war mit geringen Ausnahmen eine
recht gute. Gestern konzentrierte sich das Interesse des
Tages natürlich in der Hauptsache auf den Preis der
Stadt Wiesbaden  in Höhe von 10 000 M. Unter den
hierfür gemeldeten Pferden befanden sich viele Wiesbadener
Sieger. Die meisten Chancen sollte im voraus „Erz¬
herzogin" haben; das Pferd konnte aber nicht einmal
plaziert werden, vielmehr brachte „Eomrade" unter Herrn
Jahrmarkt seinem Besitzer H. Wente den Ehrenpreis der
Stadt . Auch gestern waren »Nieder verschiedene Stürze zu
verzeichnen, doch ging alles ohne Unfall ab. Einmal , an
der gelben Spiräenhecke, die für Stürze besonders präde¬
stiniert zu sein scheint, sah die Fache beinahe lebensgefähr¬
lich aus , aber unversehrt stand der Jotey später wieder aus.

-i-
Die Rennergebnissedas zweiten Tages.

Schloß-Preis . 4000 M. Hürdenrennen. Handicap.
Distanz ca. 3200 Meter. 6 Nennungen. 4 Pferde liefen.
Erster:  Herrn F. Noethers „Diana" (Birghan). Zweiter:
„Bolondora" (Brederecke). Dritter : „Klara" (Printen ).
1, 3 Längen. Totalisator 21:10, Platz 12, 14:10. Ferner
lies „Saint Antonius ". Das Feld geht geschlossen vom
Start ab und passiert in der Reihenfolge „Diana", „Saint
Antonius ", „Bolondora", „Klara" die Tribüne. „Saint
Antonius" geht dann vor und führt, von „Diana" hart be¬
drängt, das Rennen bis zur Geraden, wo „Saint Anto¬
nius " vollständig abfällt, während „Bolondora", der bisher
verhalten worden war, mit kurzen! Abstand hinter „Diana"
durchs Ziel geht.

Preis von Clarenthal. Ehrenpreis und 2500M. Jagd¬
rennen. Herrenreiten. Distanz ca. 3000 Meter (leichte
Bahn). 20 Nennungen. 6 Pferde liefen. Erster:  Herrn
I . M. van Markes „May May" (Lt. Schönborn). Zwei¬
ter : „Ragot" (Herr C. Lücke). Dritter : „Brineoge" (Lt.
Stresemann). 3/4 , 5 Längen. Totalisator 29:10. Platz 14,:
13:10. Ferner liefen „Common Council", „Agag", „Tra-
more". „Agas," kommt lichtecht vom Start ab und belegt
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auch für die Folge den letzten Platz. Zwischen „Ragot"
und „May May", die abwechselnd fuhren, entspinnt sich ein
interessanter Kampf, der erst am Ziel zugunsten von „Map
Map" seinen Abschluß findet. „Dramore" hatte seinen
Retter an der Lonicerenhecke abgeworfen.

Rheingauer Jagdrennen . UnioNklub-Preis 4600 M.
Handicap. Distanz oa. 4000 Meter. 10 Nennungen, Sechs
Pferde liefen. Erster:  Major v. Wuthenaus „Fairfax"
(Bredorecke). Zweiter : „Jüdin " (Steinmann ). Dritter:
„Phrpgia " (Prcffel). 0,5, 1,5, 4 Längen. Totalisator 22:10.
Platz 16, 46:10. Ferner liefen „Astulf", „Myrthe",
„Nimaun". „Fairsax" ßührt sicher während der ganzen
Strecke»Md gewinnt das Rennen mit kurzem Abstand vor
„Jüdin ", die in der Geraden scharf vorgeht und auch
„Myrthe", die seither für den zweiten Platz in Frage zu
kommen schien, schließlich aber noch von „Phrpgia " im
Finish überholt wird, weit hinter sich läßt . An der Spiräen-
hecke geht „Nimann" kopfüber und führt reiterlos das
Rennen bis zum Einlauf in die Gerade.

Preis der Stadt Wiesbaden. Ehrenpreis und 10 000
Mart von der Stadt Wiesbaden. Jagdrennen . Handicap.
Herrenreiten. Distanz ca. 4500 Meter. 14 Nennungen.
11 Pferde liefen. Erster:  Herrn H. Wenkes „Eomrade"
(Herr Jahrmarkt ). Zweiter : Lt. Frhr . v. Wangenheims
„Mr. Givdle" (Besitzer). Dritter : „Graphit" (Lt. Graesf).
5, 5, 2,5 Längen. Totalisator 115 : 10. Platz 28, 22, 17:10.
Ferner liefen „Erzherzogin", „Tabou", „Duid Hill",
„SNhogo", „Capo Lazorre", „Wer da?", „Fontanta ", „Le
Golde". Das stattliche Feld vor: 11 Pferden sah der Preis
der Stadt Wiesbaden an den Start ziehen. „Comuade"
korNntt gleich in Front , muß aber bald hinter „Erzher¬
zogin", der Favoritin , zurückbleiben, die über 3000 Meter
die Kavalkade anführt , die große Strecke von 4500 Meter
aber anscheinend nicht durchhatten kann. Nach dem Metten
Passieren der Tribüne macht „Wer da ?" wiederholt Vor¬
suche, vorzukommen, was ihr auch zeitweilig gelingt. An
der Thinjcchecke stürzen „Tabou" und „Suhogo". In der
letzten Runde geht „Eomrade" wieder vor und läßt in der
Geraden seine Konkurrentenweit hinter sich.

Rabengrund-Jagdrcnnen . 4000 M. Distanz ca. 3500
Meter. 17 Nennungen. 4 Pferde liefen. Erster:  Herrn
G. Nettes „Grouscbox" (Printen ). Zweiter : „Werra"
(Fleischer). Dritter : „Hofnarr" (Hoffmann). 2, 8 Längen.
Totalisator 18:10. Platz 13, 18:10. Ferner lief „Ober-batzer".
„Lberbayer" Dhrt vom Start aus , stürzt aber an der gel¬
ben „Spiräenhecke. „Grousebox", der seither am wettesten
hinten lag, geht beim Einlaus in die Gerade vor und siegt
leicht mit 2 Längen.

Preis vonr Feldberg. 2800 M. Hürdenrennen. Distanz
ca. 2700 Meter. 14 Nennungen. 9 Pferde liefen. E r ste r:
Herrn Schmidt-Schröders „Manna" (Winkler). Zweiter:
„Para " (Printen ). Dritter : „Vorsinger" (Wedgewood).
1, 3 Längen, Weile. Totalisator 59:10. Platz 17, 13, 15:10.
Ferner liefen „Sachsa", „Mittiades ", „Heerrufer", „La
Tour", „Mattiacum", „Motte". Das Rennen »var eins der
interessantestendes Tages . „Para " sollte es gewinne»:.
Die Fuchsstute blieb auch über den größten Teil der
Sttecke in Front . Vor den Tribünen macht „Mattiacum"
einen Versuch, vorzukommen; vergebliche Liebesmühe, er
liegt bald wieder hinter den Führenden und endet zum
Schluß als Fünfter. Auch die übrigen Teilnehmer wechseln
ständig die Plätze. „La Tour " bleibt an der Fliederhecke
hängen und sattelt ab. „Sachsa" stürzt an der Taxushecke
und „Motte" bricht beim Einlauf nach rechts aus . Im
Finish wird „Para " von „Manna" überspurtet und muß
sich mit dem zweiten Platz begnügen.

Preis von der Platte . Ehrenpreis und 3200M. Herren¬
reiter:. Distanz ca. 2400 Meter. 18 Nennungen. 7 Pferde
liefen. Erster:  Herrn H. Nörgaards „Kings Tax" (Lt.
Frhr . v. Wangenheim). Zweiter : „Herrenmeister" (Herr
W. Dodel). Dritter : Herrn v. Herseldts „Oksini" (Besitzer).
2, 10, 5 Längen. Totalisator 46:10. Platz 14, 13, 17:10.
Ferner liefen „Scotch Glee", „Plus ", „Elector", „Royal
Garter". Nach günstigem Start passiert das Feld geschlossen
die Tribüne, unter Führung von „Orsini". Später geht
„Elector" an die Spitze. „Orsini" bleibt auch weiterhin er¬
heblich zurück. Schließlich geht „Kings Tax" in Froitt. Das
Feld zieht sich in der Geraden weit auseinander . Fm Ein¬
lauf ist „Herrenmeister" vorgegangen, kann aber dem schar¬
fen Tempo von „Kings Tax" auf die Dauer nicht stand¬
halt cn.

-i-

Die Eisenbahn verkaufte hiesigen Haupt bahnt,es
am Samstag 3 30 0 und am Sonntag 7200 Fahr¬
karten  näch Erbenheim.

Für den dritten Renntag am Dienstag  haben die
größten deutschen Nennstallbesitzer  ihre
Pferde gemeldet. An dem Tag kommt der große Preis von
20 000 M. zum Austrag . Der Stall Haniel läßt „Adjunkt"
und der Stall Oppenheim „Mars " starten.

AAS Stadt und Fand.
MiLslraderrer Nachrichten.

— Stadtrat Weidmann ch. Ganz unerwartet kommt
die Nachricht vc»r dem Hinscheiden des unbesoldetenMagi-
stvatsmitglieds Hermann Weidmann.  Er starb nach ,
kurzer, schwerer Erkrankung an Lungenentzündung heute
vormittag kurz nach 8 Uhr, nachdem er noch vor einigen
Tagen als Abgeordneter beim Fleischerverbaudstag in
München gewesen. Er war früher selbst Metzgermeister
und bekleidete bis jetzt noch das Amt eines Oberrneffters
der Metzgerinnung, ein Beweis der Beliebtheit unter seinen
Kollegen. Den» Magistrat gehörte Herr Weidmann, der am
letzten Dezember vorigen Jahres sein 60. Lebensjahr
vollendet hatte, seit längerer Zeit an, vorher war er Mit¬
glied der Stadtverordneten-Versammlung. Er hatte Sitz
und Stimme in dem Stadtausschuß, der Armendeputation
und der GrundstüÄsdeputation, fungierte auch als 1. Stell¬
vertreter des Jnnungskommissars und war Vorsitzender der
Marktkommission, sowie Mitglied einer Reihe anderer Kom¬
missionen. In allen diesen Ehrenämtern bekuüdete der
Entschlafene stets eine rühmliche ArbettswMgteit und gro¬
ßen Pflichteifer, so daß seine Tätigkeit im Magistrat eine
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recht verdienstliche genannt werden darf. Herr Weidmann
war Veteran von 1870/71, er hatte im 80. Regiment ge¬
standen. Ein ehrenvolles Gedenken begleitet ihn über das
Grab hinaus.

— Dienstauszcichnung. Für zurückgelegte vo-rwurfs-
freie 25jährige Dienstzeit wurde dem Königs. Oberbahn¬
assistenten Orschler  am hiesigen Haupkbahnhvf das
silbeme Erinnerungszeichen verliehen.

— Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelungsstellen
standen im Juni d. I . in der Abteilung für Männliche 693
Arbeitsgesuche 482 Angeboten von Stellen gegenüber, von
denen 368 besetzt wurden. In der Abteilung für Weibliche
lagen 707 Arbeitsgesuche vor; 853 Stellen waren angemel¬
det und 500 wurden besetzt. Der Abteilung für das Gast-
und Schankwirtschaftsgewerbe waren 908 Arbeitsgesuche,
darunter 212 von Weiblichen, zugegangcn, denen 957, dar¬
unter 314 für Weibliche, offene Stellen gegenüberftanden;
von denselben wurden 786, darunter 165 durch Weibliche,
besetzt. Insgesamt waren im Juni d. I . 2Ä>8 (im Juni
1910 2054) Arbeitsgesuche und 2292 (1913) Angebote ange¬
meldet, besetzt wurden 1654(1354) Stellen.

— Ein schöner Erfolg des „Turnvereins Wiesbaden".
Aus dem am Sonntag in Karlsruhe stattgefundenen großen
goldenen Jubelfest der dortigen Turngemeinde, verbunden
mit Gau- und Kreiswetturnen, sowie Volks- und Kunst¬
turnen, offen für alle Turner der Deutschen Turnerschaft,
errangen im VoWsturncn Adolf Meyer  den 3., Hans
Frischkorn  den 8. und Karl Horaczek  den 17. Preis.
Fm Kunstturnen (Reck, Barren, Pferd) erhielt Turnlehrer
Willy Krumm  den 9. Preis . Verschönert wurde das gol¬
dene Fest durch die LtzUtündige Anwesenheit-des Groß¬
herzogs Friedrich von Baden ans dem Turnplatz, der Pr
die dargebotenenLeistungen ein reges Interesse zeigte.

— Als Sieger kehrten vom gestrigen Gesangwettstreit
m Bingen (siehe„Aus der Umgebung") u. a. heim „Friede"
(Wiesbaden) und „Sängerlust" (Dotzheim).

— Todesfall. In München, wo er im Ruhestand lebte,
starb dieser Tage der Ehorsänger Johann Michael Schnei¬
der,  der früher lange Jahre an dem hiesigen Königl.
Theater tättg und außerdem als Quattettsänger hier sehr
bekannt war. Er hat ein Alter von mehr als 76 Jahren er¬
reicht uNd lebte zuletzt bei seinem Stiefsohn, dem Königl.
Kammermusikerund Lehrer am Königl. Konservatorium
August Mille in München, einem geborenen Wiesbadener.

— Völlige Sonntagsruhe . Eine große Zahl der nam¬
haftesten Ladenbesttzer macht im Anzeigenteil dieser Aus¬
gabe (Seite 9) bekannt, daß auf Grund freiwilliger Ver¬
einbarung die Geschäfte an den kommenden Sonntagen
der Monate Juli und August im Interesse der Angestellten
geschlossen bleiben. Wir weisen aus diese Bekanntmachung
in der Absicht hm, das kaufende Publikum vor zwecklosen
Wegen zu bewahren.

— Die Wahlrechtsfrage wird am Dienstagabend in
einer Protestversammlung im Gewerkschastshause behandelt
werden. Reichstagsaibgeordneter G. Lehmann hat das
Referat übernommen. Angehörige aller Parteien sind ein-
geladen.

— Konferenz für Gewerbcfördernng. In der Konferenz,
welche die Frage der Gewerbesökderungbesprach, wurde,
wie ergänzend nachgeiragen sei, beschlossen, die Frage der
Gründung einer Gewerbeförd-rungsanstalt zunächst zurück
zusiellen. Der gewählte Arbeitsausschuß wurde beauftragt,
die bezüglichen Verhältnisse zu prüfen und zu untersuchen,
ob die vorhandenen Ansätze zur Gewerbesör'derung beim
'Gewerbeverein und bei der Handwerkskammer in Wies¬
baden, sowie bei der Gewerbeschule in Frankfurt a. M.
weiter ausgebaut und dezentralisiert werden könnten.

— Von der Feuerwehr. In den Werkstätten der Feuer¬
wehr ist durch Ober- und Feuerwehrleute nach den Skizzen
und Angaben des Branddirektors ein Modell des hiesigen
Hostheaiers angesertigt worden. Dasselbe ist für die in
Paris im Juli d. I . shattfindende internationale Ans-
stellung aus dem Gebiete des Feuerschutz- und Rettungs-
Wesens bestimmt und mit allen Hydranten, Feuermeldern,
eisernem Vorhang und Rettungsleitern versehen. Die im
Bühnemaum befindlichen Rohre sowie die Berieselung
des eisernen Vorhangs nach dem System des Königlichen
Hofmts A. Schick Hierselbst, erhalten Wasser durch eine ein¬
montierte kleine Pumpe, wodurch es möglich ist, selbst dem
Laien einen überblick über die vorzügliche Löscheinrichtung
unseres Hostheaiers zu geben. Die Besichtigung steht jedem
Erwachsenen in der Zeit von mittags 12 bis 2 Uhr und
abends von 6 bis 8 Uhr frei.

— Der Rüdcsheimcr Verband deutscher Burschenschaf¬
ten hat ans seiner diesjährigen Tagung sichu. a. mit der
Stellungnahme zur Freistudentenschaft und zu den geplan¬
ten Strafbestimmungen gegen den Zweikampf beschäftigt.
Außerdem wurde eine Kommission eingesetzt, welche die
Vorbereitungen zur Jahrhundertfeier der Burschenschaft in
Angriff nehmen soll. Der augenblickliche Bestand des Ver¬
bands, der sich aus 36 Burschenschaften zusammensetzt, be¬
ziffert sich auf 3000 alte Herren und 1000 studierende Mit¬
glieder.

— Ein Straßcnsänger bereitete gestern morgen den
Bewohnern vieler Häuser im westlichen Stadtteil eine
durchaus nicht unangenehme Überraschung. Mit gut ge¬
schulter, klangvoller Stimme sang er in den Höfen die schön¬
sten Sololieder, u. a. das Weserlied, Bruchstücke aus Opern
usw. Die „klingende Anerkennung" für ihn siel allenthal¬
ben sehr reichlich aus.

— Ein Preishund . Herr Ludwig Schäfer  ans der
Bierstadter Höhe hat einen glatthaarigen Zwergpinscher
aus der Hundeausstellung in Homburg v. d. H. ausgestellt
und dafür den ersten Preis und einen Ehrenpreis erhalten.

— Schwere Verletzungen an einer Hand hat sich der
Zementarbeiter Max E. in der Scharnhorststraße gestern
abend dadurch zugezogen, daß er im Rausch oder Zorn eine
Scherbe einschlug. Die Sanitätswache legte dem Verwun¬
deten, der sich in die Pulsader geschnitten hatte, einen Ver¬
band an und brachte ihn nach dem städtischen Krankenhaus.

— Schwere Verbrennungen hat sich gestern ein im
Westend wohnender Hausbesitzer zugezogen. Er war da¬
mit beschäftigt, Olflecke an der Wand eines unbewohnten
Raums vermittels einer Benzinlampe gu entfernen, als
plötzlich die Lampe mit lautem Knall erplodierte und er

durch die zurückschlagenden Flammen schwere Brandwun¬
den am ganzen Körper erlitt . Der Unfall hätte leicht
Minimere Folgen haben können, wenn nicht sofort einige
Hausbewohner zu Hilfe geeilt wären, welche die Flammen
mit den Händen erstickten. Die sofort herbeigeruseneSani¬
tätswache verbrachte den Bedauernswetten in das städtische
Krankenhaus. — Der Verletzte ist der Schreiner Wilhelm
R eu ss i n g , Schalnhorststraße26.

— Beim Packern ertappt wurde gestern abend in einem
hiesigen Wittslokal eine größere SpirlergeseUchast. Ein
Krmrinalschutzmaun entdeckte sie und machte Anzeige.

Theater, Kunst, Votträge.
* Operetten-Spielzeit im Residenz - Theater . In der

heutigen Aufführung des mit so unendlichem Beifall ansge-
nommenen Vaudevilles „Das Puppenmädel " singt Fräulein
H;di Olenz von Dresden als Gast die Rosalilla . Fräulein
Olenz, eine blendende Erscheinung, hat bereits in Leipzig
und Dkagdeburg die Partie mit dem größten Erfolgs gesungen.

* Walhalla -Theater . Auf unserer Varietebühne sind seit
Samstag wieder „Schlager" eingekehrt, mit denen das Jahr
so gut begonnen: Direktor Wmter -Thrnian hat sich mit seinem
Thalia -Theater für Juli zum Wott gemeldet, und weiß mit
seinem Ensemble, das fast durchweg „erstklassige Nummern"
bietet, zu unterhalten und durch geradezu künstlerische Dar¬
bietungen Beifall auf Beifall zu erringen . In einer „kriti¬
schen Betrachtung" beklagt sich Herr Voigt, sehr gut in Maske
und Spiel , über die Schlechtigkeitder Welt ; Herr Berron be¬
singt u. a. als Bajazzo die heiteren und die Schattenseiten des
Berufs eines Possenreißers und bietet mit seinem quellenden
Bariton eine sehr gute Leistung. Herr Barra ist ein Meister
auf musikalischem Gebiet. In seinem großen musikalischen
Akt „durch alle Welt" zeigt er als englischer Straßenspiel -r
auf der Konzertina, als ftanzösischer Kavallerist auf dem
Saxophon, als Schotte auf dem Dudelsack, als deutscher Trom¬
peter auf der Trvmpete sein Können. Herr Milentz singt einige
Lieder, im Verein mit den Herren Barra , Becker, . Verron,
Voigt und Dietze ein Potpourri . Ein lebendes Bstd „Am
Brunnen vor dem Tore", von Direktor Winter eingerichtet,
zeigt in stimmungsvollem Rahmen ein Kleinstadtidyll und
gipfelt in einer Verherrlichung des Volksliedes: „Der Regi¬
mentstag ", eine von Direktor Winter verfaßte Posse, zeigt
in komischer Weise die Leiden eines Bürgermeisters , der ein¬
mal auf 8 Tag« sein Städtchen verlassen hat und nach seiner
Rückkehr ein heilloses Durcheinander dott und Entsetzen auf
allen Mienen vottindet — bis bald darauf der Frieden wieder
hergestellt wird. Als Vertreter der komischen Rollen seien
besonders die Herren Becker als Amtsdiener Schnipps, Barra
als Schulamtskandidat Schrummettg erwähnt ; Direktor Winter
war ein würdiger Bürgermeister, Herr Sylvare als dessen
Frau vorttefflich in Maske und Spiel . . In urkomischer Maske
zeigte sich auch Herr Becker als „Fliegendietenheinrich" und
entfesselte als Erzähler seiner „Leidensgeschichten, die er mit
drolligen Posen durchflocht. Stürme des Beifalls und lebhafte
Erregungen der Lachmuskeln des zahlreich erschienenen Publi¬
kums. Auch als Schilderer der Leidensgeschichte eines Hahns,
der von seinem Hühnchen „gerupft" wurde, und als „drama¬
tische Sängerin " war er „gottvoll". Vielleicht der größt:
Clou des Abends war Fritz Thurm -Sylvare als Damen¬
darsteller. Kokett und „fesch" mimte er in prächtiger Toilette
und sonstiger „Aufmachung" eine Lebedame, eine Amme vom
Spreewald und ein; Exzentriksoubrette. Auch bezüglich dei-
Stimme war Sylvare „auf der Höhe". Wir haben seit langer
Zeit hier in Wiesbaden keinen so guten Damendarsteller mehr
gehört bezw. gesehen. Das Programm wird nicht verfehlen,
seine Anziehungskraft auf das Wiesbadener Publikum aus¬
zuüben. wie dies schon an den beiden ersten Jnliabenden der
Fall war.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
15. Huuptversauuulung des Verbandes der Gemeinde¬

beamten des Regiernngsbczitts Wiesbaden.
wo. Hochheim, 2. Juli.

Anwesend sind etwa 100 Mitglieder aus Hochheim,
Wiesbaden, Biebrich, Eltville, Ried, Griesheim, Schwan¬
heim, Hattenheim, Homburg, Höhst, Limburg, Oberlahn-
steiu, Ems , Königstein, Crowberg, Erbach, Dillenburg,
Flörsheim, Sonnenberg usw. Der VerbandsvorscheNde,
Magistratssekretär Stall (Wiesbaden) Veyvüßt die erschiene¬
nen Ehrengäste und leitet mit einem Kaiserhoch in die Ver¬
handlungen ein. Nach dem vonr Vorsitzenden erstatteten
Geschäftsbericht hat der Vorstand eine recht emsige Tätigkeit
entfaltet. 73 neue Mitglieder sind gewonnen. In Wies¬
baden hat sich eine zum Zentralverbamd gehörige Otts-
gruppe gebildet. Nach den aus den Ortsgruppen vorliegen¬
den Berichten ist recht viel für die Belehrung und Unter¬
haltung der Mitglieder geschehen. >Die Verhandlungen
wegen Gründung eines Deutschen Beamtenbundes sind dem
Abschluß nahe. Der Vorsitzende Stell berichtet über das
Ergebnis der Feststellungen, betreffend die Regelung der
.Besoldungsverhältnisseder Gemeindebeamten des Regie¬
rungsbezirks. Nachdem die unmittelbaren Staatsbeamten,
Lehrer usw. die angestrebte Gehalisregulierung erhalten
haben, hat der Verband sich bestrebt, für die Gemeindebe-
amien und Angestellten dasselbe Ziel zu erreichen. Auf eine
Eingabe an den Regierungspräsidenten, die Kreisausschüsse,
zum Teil auch aus eigenem Antrieb hat ein großer Teil
der Gemeinden des Bezirks Zulagen bewilligt, später hat
der Vorstand sich mit dem Kammerherrn Landrat v. Heim¬
burg in Verbindung gesetzt und dort auch das mögliche
Entgegenkommengefunden. In im ganzen 30 Gemeinden
des Regierungsbezirks ist zurzeit die Gehaltsregulierung
erfolgt; in Biebrich, Rüdesheim, Langenschwalbach und
Bterstadt usw steht dieselbe noch aus . In Johannisberg
bezieht der Siadtrechner seit 20 Jahren schon 1250 M. Ge¬
halt, in derselben Gemeinde ein Wegearbeiter 1150 M. In
Nastätten bezieht der Stadtrechner ganze 1100M. pro Jahr,
der älteste Sekretär 1500 M. Sekretär Vechtel (Biebrich)
bringt zur Kenntnis, daß dort Magistrat und Stadtver¬
ordnete zwar bereits beschlossen haben, 10 Prozent der Ge¬
hälter als Wohnungsgeldzuschutz zu bewilligen, daß aber
mit RücksM ans die ungünstigen Finanzverhältnisse dieser
Beschluß nicht praktisch geworden sei. Die Versammlung
überläßt es den« Vorstand, weitere Schritte in dieser Ange¬
legenheit zu tun. Zur Einführung von Verwaltungssach-
schulen für die Gemeindebeamten des Regierungsbezirks
berichtet Oberstadtsekretär Wen; (Limburg). Der Verbands-
verstand -hat eine einschlägige Eingabe an den Regierungs¬
präsidenten, den Nassautschen Städtetag , die Landratsämier,
die Magistrate der Städte , die Verwaltung der größeren
Landgemeinden, sowie die Ortsgruppen des Verbands ge¬
richtet, und die darin gegebene Anregung ist, soweit darüber
Informationen vorliegen, vielfach auf fruchtbaren Boden
gefallen. Zum Ott der nächftjähttgen Tagung wählt die
Versammlung Limburg, zum Vertreter für die diesjährige
Hauptversammlung des Zentralverbands in Posen den
Verbandsvorsitzenden, resp. im Fall von Lessen Behinderung
seinen Stellvertreter oder ein anderes Mitglied des Vor-

standes. Einige Satzungsänderungen haben sich, «ach
einem Referat des Sradtsekrctärs Mohr (Eltville), als wün¬
schenswert herausge stellt. Die Anträge hierzu imrrden, so¬
weit angängig, berücksichtigt. Unberüdffichtiyt geblieben firch
Vorschläge der Grieshermer Ortsgruppe. wonach der Leiter
der Hauptversammlung jedes-inal gewählt, resp. von dev
Ortsgruppe am Tagungsort ernannt werden sollte, »sw.
Die vom Verband vor geschlagenen Änderungen besirrnmeu
als Sitz des Verbands den Wohnort des Vorsitzenden, sie
schließen die Erörterung von politischen Fragen aus , er¬
klären die Austretenden aller Ansprüche an den Verein Kr
verlustig, heben die Beitragspskicht für die Darrer der
Militärzeit aus, normieren die Zahl der Mitglieder des
Vorstandes auf 7 usw. usw. Nach einer eingehenden Aus¬
einandersetzung wird die en dloo-Armahme der Anträge des
Vorstandes mit großer Mehrheit beschlossen. Neuerlichen
Beschlüssen gemäß können Mitgliedern der Witwen- und
Waisenkasse des Bezirksverbands außerhalb 'des Verbands
usw. verbrachte Dienstjahre mit in Anrechnung gebracht
werden. Bis heute sind etwa 250 Beamte mit einigen
tausend Dienstjahren gemeldet. Landessekretär Friedrich
(Wiesbaden) ist bereit, Interessenten mit der nötigen Aus¬
kunft an die Hand zu gchen. Einer Anregung von Retter
(Biebrich), der Frage der Gründung von Provinzialver-
bänden näherzutreten, soll enffprochen werden. Die Bür¬
germeister und Stadtsekretäre des Maingaues sind dieser
Tage zu einer Konferenz zusammengetretenzu dem Zweck
einer Besprechung über die Att der Ausführung des Wett-
zuwachsfteuergesetzes. In Gemäßheit eines Antrags von
Sommer (Biebrich) werden in der Folge bei Gelegenheit
der Hauptversammlungen größere Referate über bestimmte
Gegenstände des allgemeinen Interesses erstattet,,an die sich
Besprechungen anknüpsen sollen. — Schluß der Beratungen
gegen 1 Uhr. *

wc. Biebrich, 2. Juli . Bei den heutigen evangelische«
Kirchenwahlen  waren insgesamt 1875 Personen wahl¬
berechtigt. 'Abgegeben wurden in^ ffamt 831 Stimmen , inotxm
462 auf die Liste der „Wähler aller Richtungen", 369 auf die
liberale Liste entfielen. Die Kandidaten der ersteren sind dem¬
nach gewählt.

Airs der Umgebung.
y. Frankfurt o. M., 3. Juli . (Eigener Dwchtbericht.)

Der 43 Jahre alte Stellmacher Emil «Schreiber in der
Schwarzwaldstratze in Mederrad hat heute Mh von seinen
fünf Kindern  die drei jüngsten im Mter von 2, 7 und
10 Jahren erstochen und die beiden anderen im Mter
von 11 und 12 Jahren schwer verletzt. Der Grund soll ta
mißlichen Famltenverhältniflcn, an welchen die Frau Schuld
sein soll, liegen. Der Täter wurde verhaftet.

m. Bingen, 2. Juli . Der Binger Männergesang^
Verein  vermochte heute und gestern ein Doppelseft zu begehen.
Der Verein hatte in diesem Jahre das 10. Dttttelrhemffche
Sängerbundfeft übernommen und verband' damst gleuMemg
seine Fahnenweihe. Die ganze Stadt hat sich an dem Feste
beteiligt und ihre Sympathie durch reichen Flaggen- und.
Fahnenschmuckusw. kundgetan. Im Laufe des Vornnttags
fand das Wettsingen  statt , an dem sich u . a . „Friede"
(Wiesbaden) und „Liederkranz" (Eltville) in Abteilung A,
„Harmonie" (Kempten) , „Concordia" (Hofheim a . T.)" in Ab¬
teilung 8 beteiligten. An den Gesangsvortragen des Nach¬
mittags beteiligten sich u. a .: „CäcMa^ . (Rüdesherm a. WüD
und ..Sängerlust " (Dotzheim). Den Lesern ttn Wettstrette
wurden Diploms und Erinnerungsmedaillen überreicht.
Darunter befinden sich mit über 108 Punkten „Friede"
(Wiesbaden) und „Liederkranz" (Eltville) und erhielten somit
Diplom und Medaille, unter 108 Punkten „Concordia" (Hof¬
heim a. T .) mit 1. Grad , „Harmonie" (Kempten) mit 2. Grad,

Sport.
Messiadener Sommer-Penneu.

Borschau auf den dritten Tag (Dienstag , den 4. Juli ) .
0er dritte Tag bietet in gut dotietten Flachrennen sportlich
,eit höher stehende Genüsse als die Leiden ersten Nachmittage.
Sesonders der Preis von Oranien,  ein Handikap über
400 Meter , ist in seiner Ausstattung von 20 000 M. das wert-
ollste Rennen, das die Bahn bis jetzt gesehen hat. Zehn
fferde von im allgemeinen guter Klässe werden stzh um den
eichen Preis bewerben und stellen ein spannendes
kennen in Aussicht.  Von den Teilnehmern darf ' man
oohl von vornherein Baltimore (Weatherdon). Edelm« m
Beomans) , Orsini (Blades ) , Jamma (E. Shaw ) und Graptzt
msscheiden. denn diese Pferde sind bereits über Hrndermffe
icaangen und deshalb in Konkurrenz mit guten Flüchpferden
licht mehr als voll anzusehen. Micado III (Spear ) bestreitet
ein letztes Flachrennen und soll dann eingesprungen werden.
0er Hengst besaß Können genug, um ein Derby zu gewinnen,
>och verdirbt ihm sein unzuverlässiger Charakter alle Chancen.
Mars Warm ) ist ebenfalls ein unsicherer Kontomst. und m
Wiesbaden ettnuert man sich gewiß noch an sein indifferentes
Musen vom Vorjahr , ans dem zu schließen ist, daß ihm die
bahn wenig zusagt. Für den AuSgang kämen vahen-nur mehr
ldjunkt (Evans ), Oranier (H. Aylin) und ReichLwart üC.
foh) in Betracht. Der letzter; läuft immer reell, seine Krasse
teht aber hinter der der beiden anderen Hengste zurück,
Mischen denen ;s zu einem scharfen Kampfe kommen mag.
Sei weichem Boden -rwarien wir Oranier , bei hartem Ge-
äufe Adjunkt  in Front . Den Tag leitet das D o tz-
jeimer Hürden - Rennen (2000 M„ 2700 Meter ) em,
n dem ein Riesenfeld antreten könnte. Nachdem Zgmpa
'Drescher) unser Vertrauen am Samstag rechtfertigt; n̂nv
otes Rennen mit Sea Sick erzwang, geben wir diesen Leiden
viederum die erste Chance, wobei nach der Verschiebung der
Äewichtsverhältnisse für Zampa ein kleiner Vorteil heraus-
chau^ Im Staats - Preis (4000 M., 1400 Meter ) , dem
asten" Flachrennen des Tages , wird das Feld nicht allzu zahl-
aich ausfallen . Abendsonne (Bleuler ) hat unter ihrem leichten
Kcwichi gut; Aussichten, doch wird ihr Miniaturreiter von den
lesseren Jockeys zu oft abgewürgt. Wir schenken daher
vicero (Schlaffe ) , der im Hamburger EröffnNngsrennen
-inen guten zweiten Platz belegte, unser Vertrauen vor
Lanitas (Weatherdon) . Bei der im allgemeinen, mäßigen
Qualität der Pferde könnten auch schließlich Goldecke(Blades)
ü>er Jsoline (Warne ) nach vorn; laufen . Dem Preis von
Oranien folgt der Graditzer Gestüt - Preis (4000 JDl.,
[000 Meter ) , der für den jüngsten Jahrgang , die Zweijährigen,
iestimmt ist. Die Hoppengartener Kandidaten O r d n nn g
(Schlaffe) und Dahme (Warne ) werden nicht viel Federlesens
mit ihren südlichen Altersgenossen machen. Eins der
chwächsten Felder wird das Wiesbadener Sommer-

andikap (6000 M„ 1600 Meter ) trotz des für diese Klgsie
-echt hohen Prüses aufwnsen . Epsoma (E . Shaw ) ) ist vor
Vleibtreu I (Wedgewood) der reellste Anwärter . Stärker be¬
stritten dürfte das Verlosung -1 - Rennen (3200 M.,
(600 Meter ) srin . in dem Wedding Morn (Murray ) tn
;er Hauptsache Marcasite und Probe I zu Magen har. Für
:en Preis von der Eisernen Hand (8000 M., 3006
Meter) , das Jagdrennen , das den Schluß des Tages brldet,
regen Nennungen noch nicht vor. Unsere Voraussagen lauten
in gedrängter Form : 1. Zampa — Sea Srck. 2. Creaxo —.
Varritas. 3. Adjunkt — Oramer . 4. Ordnung — Dahme.

Epsoma — Bleibtreu I . 6. Wedding Dkorn — Marcante,
J. (Nennungen an der Wage) . nn.
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Wirischaft.iohe und soziale Wochenschau.
Das erste Halbjahr 1911 ist vorüber. Es ist während

seines Verlaufs recht verschiedenartig beurteilt worden : man
wollte unter der großen Zahl einzelner beunruhigender
Momente und Erscheinungen oft nicht zugeben, daß die Kon-
junkturkurve sich in kräftigem Aufstieg befind«. Vor allem
war es die Börse, die sich weder mit den Umsätzen noch mit
der Kursbewegung in einem vorwärtstreibenden Fahrwasser
befand, sondern noch immer unter den Folgen der Über¬
treibungen im Herbst 1909 zu leiden hatte . Weder die Ver¬
hältnisse des Geldmarktes, noch die Dividendenergebnisse
der Aktiengesellschaften ließen eine erhebliche Steigerung des
Kursniveaus zu, und das mußte zur Folge haben, daß die Be¬
teiligung des Publikums am Börsengeschäft sich nicht in dom
Maße entwickelte, wie es angesichts der günstigen Gestaltung
von Handel und Wandel erwartet wurde. Die wenig zuver¬
sichtliche Meinung der Börse gab nun zum Teil der wirtschaft¬
lichen Lage die Schuld an der wenig gesteigerten Lebhaftigkeit
des Verkehrs, und da man in weiten Kreisen noch immer der
Auffassung huldigt, daß die Börse ein sicheres Barometer für
die Beurteilung der wirtschaftlichen Konjunktur sei, so folgte
man der Auffassung der Börse über die wirtschaftliche Lage

Reichsverband der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften sich grundsätzlich für die Dezentralisierung
des genossenschaftlichen Geld- und Kreditverkehrs entschieden
habe. Der Verwaltungsrat dos Reichsverbandes erklärt dem¬
gegenüber, daß diese Behauptung eine irrige ist. Die im
Jahre 1905 erfolgte Einigung des Reichsverbandes mit der
RaiffeisenorganisaLion hatte nur die Selbständigmachung der
Revisionsverbände der Raiffeisenorganisation und deren An¬
schluß an den Reichsverband zum Inhalt , dagegen blieb die
Frage der wirtschaftlichen Einigung, insbesondere die Frage
der Ausgestaltung bezw. der Dezentralisation des Geldver¬
kehrs durch das Einigungsprogramm von 1905 unberührt . Die
leitenden Organe haben bei der Einigung in 1905 viel weniger
an eine Dezentralisation als an eine Zusammenfassung des
gesamten genossenschaftlichen Geldverkehrs gedacht. Damit
entfallen auch die Schlußfolgerungen, welche der fragliche
Artikel im vermeintlichen Interesse der Selbständigkeit und
Freiheit der Einzelgenossenschaften an seine Darlegungen
knüpft.

Frankfurt ©!" ScMaelitvieluraarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a .M.

vom 3. Juli 1911.
(Eigener Drnhtbericht des Wiesbadener Tagblatts .) _ ,

Ochsen.
a) vollfleischige , ausgem 'äst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt . . .
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
c) junge , fleischige , nicht aüsgem 'ästote und ältere

ausgemästetü.
d) mäßig genährte junge , gut genährte 'ältere . .

labend-
eewicht.

Per 50kg.
49—55

45- 48
39- 45

Schlacht¬
gewicht,.

Per 50 k~g7
89- 95

81—37
73- 79

Montag , 3. Juli 1911 . Nr . 304.

gierung augenblicklich nicht geneigt  ist , ^erneut
solchen Verlangen Folge zu geben, da ein solcher Schritt
die Lage noch verschlimmern könnte.

*

hd . Paris . 3. Juli . Im Lause des gestrigen
Gartenfestes im E l y s 6 e Hatte der Ministerpräsident
Caillaux  eine längere Unterredung mit dem deut¬
schen Botschafter Freiherrn v. S chö n sowie mit ande¬
ren Mitgliedern des diplomatischen Korps , die sich auf
das deutsche Vorgehen in Marokko bezogen. Gestern
abend hatte Caillaux eine längere Besprechung mit dein
Minister des Äußern de Selves.

wb . Paris . 3. Just , Back, einer späteren Meldung
der „Agence Havas " begleitet de Selves den Präsiden¬
ten Falliöres nach Holland . Das Ministerium des
Äußern wird solange interimistisch von Caillaux ver¬
waltet.

Beilegung des Secleutestreiks.
wb . London, 3. Juli . Das Reutersche Bursa»

meldet aus Hüll : Die ausständigen Seeleute haben be¬
schlossen, die Arbeit sofort wieder  a u f z u»
n e h m e n, vorausgesetzt, daß auch den Werftarbeitern
eine Lohnerhöhung bewilligt wird . Die Ausständigen
teilten ihren Entschluß dem Handelsamt mit , damit die
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"Während unseres

Saison¬
ausverkaufs

Scf ) uf ) ivaren

Angebot.

Serie I

Paar

I95
Mk.

|Mh . Ver - | *I75|
kaafapr .b. li

ca.300 Paar Serie II

Paar

schwarz und braun,
in allen Ausführungen u , Lederarten . Hierunter
Original Amerikanische Fabrikate und Original-
Goodyear -Welt -Ausführung , schlanke , runde und
breite Formen mit hohen und flachen Absätzen. früh . Ver - | ü

kaufspr .bis iO
früh . Ver - jO
kaufspr . bis IO

Serie I

Paar ca.250 Paar Serie II

Paar

I 1

Mk.

schwarz und braun,
Schnür -, Schnallen - und Zugstiefel in schlanken,
runden und breiten Formen , aus Boxkalf , Chev-
reau mit und ohne Lackkappe , sowie mit

Lederbesatz.
früh . Ver - | Öi
kanfep r. bis Iö,f'

Ein
fPosten Kinder~Sd)nürsfiefel
Snur bestbewährte Fabrikate , in eleganten
| breiten Formen , Boxkalf -, Chevreau -,
I Giftreeg-, Chromleder in braun , schwarz,
jweiss , grau und beige . . . . . . .

Gr. 22- 24 25- 26

Ein
IPosten

4 25 mPaar 4

Kmder~Sd)nürsiiefe(
25—26

3451breite bequeme Formen , aus äusaerst halt
3barem , braunem Leder . . . . . .

Gr . 22—24

2

Ein Posten Hinder~Stiefet
nur bestbewährte Fabrikate in eleganten,
breiten Formen , Chevreau -, Boxkalf -,
Giftree , Chromleder , braun , schwarz und
W01SS

Gr. 27- 80

zum Schnüren
oder Knöpfen,

31—35 36- 39

Paar
nur

Ein
Posten

5 * r~ < r . . . Q” nur AI nur

Hinder-Scfynürsfiefe
31-4aus schwarzem Boxleder , für Mädchen u.

Knaben , breite bequeme Formen . . .

Gr . 27—30

Paar
nur 3 Paar

nur

31 -35
;75

Paar
nur

36—39

50

Hausschuhe Ein
Posten Haisdraher«- Draimer SandalenI--

J aas  schwarzem und braunem i zum  Schnüren aus braunem und
m englischer Art mit vollständig biegsamer Ledersohle § Leder , mit u. ohne Absatzfleck I sowarzem Lackleder , elegante,

mit und ohne Absatzfleck

Gr. 20- 24 25- 26 27- 30 31- 35 36- 42 E ^r Herren

Ein
Posten

Serie I

Damen-Halbschiihe
breite Formen,

Gr . 29 - 30 31- 35

238  ft 70  QlÖ OJÖ' L
Paar U  Paar Paar fl Paar “1!

20
Paar Paar Paar

K50 ßOO
tr Paar  If

Paar
675

früh .Yer - 1
kaufspr .b.

00

zum Schnüren in vergohied.

Ausführungen u. Formen,
braun , schwarz und weis »,
hierunter Amerikanische

und Wiener Fabrikate.

Serie IIq
Paar tf

00
früh .Ver-
kaufspr .b.m

K38

fit ?äk Sommerreise
^ufeu Sie tt* o33> r , BKeisctaseljs ' i» , Toupisti -n - fiSnelisäeiie , so

f-ämtliche Reiseutensilien am besten und billigsten iin !

Koftermagaxin Potlus,
Inhaber : Adolf Pollis,

Sattler und Taschner,
Bstatofsfrasse li

Tel . -« SLS.

Kxtra -AsuferllyMng,
BSeparaltnren

in mfiisigen S®re Isen.

Kucht-undSaWreffen,
Mcffing-

Einkochkeffel,
Einmach-
büchsen,

Bohnenschn.-
Maschrucn

billigst. 929

llrsnz flössner , £ Ä
Rasenröte 6841

vcrtr . „Bianca ". Gar . rmsch. Zahle.
Anert . Borte , s. Wtesb .: Drog . u>.
Pars . Morbus , Taunusstr . 25. T. 2007

Mt  Speifehortoffdn,f fl 5ff.. ipf. 38 ff.
Mllfte neue holl. follherillge. C« 1 ff.
Harte grme franzsfiflhe Bchueu.W. 16 ff.
Uristall-Einmachzucker, psund 2\  Pf.

zu haLen am hiesigen Platze in den

Kölner Konsum-Geschäften.

Einmachzucker,
f. Biristall -® ueliei,

bei 10 Pfund ä Pf.

dir . Kciper, "T®

»& & . Skldeldurcii.
durch direkten Bezug-konkurrenzlos bissig.

isens Spezial - Geschäft,Bieilericlisem
Bleichstrabe 47. B13179

Toi leite -Artikel.
Spezialgeschäft

Bruno kacke , Taunusstrasse 5.

S » «"SO » « «,

Statt teurer Kuren,
kostspieliger Badereisen,
zweifelhafter Nährmittel

jtBsfrifzer  gdtmanhier
und damit

Gesunder Körper,
Leben sfrisclie,
Erfolg,
YorwHrtskommen!

Köstritzer Schwarzbier darf nicht mit den obergärigen versüssten
Malzbieren auf eine Stufe gestellt werden, bei denen infolge des

geringen Malzgehaltes der Nährwert verschwindend ist.

I
t

t
*

i
!

I Pre :s per Fl . SS Pf ., 20 Fl . frei Haus Wiesbaden Mk. 4 .ST9 |
$ di r b den Genrral -Vertretor KollCI 't 1‘ peilSS , Biergrost faar.dl., S
® Wiesbaden , Weisserthurgstrasse IO, Telephon 385 , und durch die durch |
♦ Plakate kennil oben Verkaufsstellen . -K
H, In Biebrich bei Frani Piraclih )-, Diltheystrasse 4, Telephon 268, $?
* in Schierstein bei Jean Wen ®. 900
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r —
' Saison -nusuerkauf

%
Es bietet sich eine wirklich günstige Gelegenheit , moderne , erstklassige Schuhwaren für
Damen, Herren und Kinder aus durchweg bewährten Qualitäten, ohne Rücksicht auf den

früheren Wert , zu enorm billigen Preisen zu erwerben.

%

Wiesbaden, langgasse 5.
Alleinverkauf der rühmlichst bekannten Fortschritt-Stiefel.

liiiüinl-Bett-lliiiagsn
für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder (garantiert wasserdicht)

Meier von Mk . l . SO l>is ü . SS.

WlmdelhSsclien von 1.75 Mark an . 121
Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wcchenbettpflege.

Clir . ® aiife ©s83 Wiesbaden,
Fernspr . 3 H? • ri ;.*ssoTiat -lSirOT »*rip. M ' rcligasse SO.

Grosser

Saison - Ausverkauf
(1, - 15 . elälM)

der bezüglich Preiswördlokeit und Auswahl
in meinem bekannt vornelunen (äenire

= Ausserge wohnliches =
bietet.

Leopolsl Cotiiij,
Gr. Bargstrasse 5.

Spezi:! .aus für Öamen-Konfekticn.

Jetzt gidts beim Lbenft» fellltge Höfen!
Rosen Dutzend von 30 und 50 Pf. «t, schöne Anchfien von o0 Pf. an.

Geranien von 15 Pf. chortensten 1.50. Firner verkaufe ick Lurernvnrn»
Kratze 13 1v Stuck Kopfsalat für ^0 Pf., Wirsing für 5 Pf., Spitzkrant für
10 Pf., Kirschen von 15 Pf. an, Erdbeere » Pfund 45 Pf.

Herderstratze 5, Lnrerubrirgstr . 13,
Ju4jRP @ IaS945 .il Ecke Kaiser-Frdr.-Ring. — Tel. 6554

P.Rehm,Zahn-Praxis,
Wieskadeiä , friertrichstr . SU.

9—6 Uhr. Telephon 3118.
Atelier für künstliche Zähne,

GoidTTwTdaiiie Zahn- Operationen , sowie Plomben.
Stiftzähne, Kronen und Brückenersatz, sowie Zahnregulierungen. 6,9

Anfertigung guisitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
Bitte den Sclinnkasten an meinem Hanse au beacliten.
„Die darin befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

1fürkleineVillen u. Landhäuser sowie für
j Säle,;Kirchen, Werk- 5 * IAH“
fcströen , Hallemist die ’ »»*»/ »»»•» VI«
f ^ rischluft -Zentralheizung mit Zentral-
f Lüftangs ^n .Zentral -Lnftbefcnchtungs-
j anlage . jfHygiemsch „wert voll ,Adabei
| biffigew als -jandere Zentralheizungen.
| = ViclA.prstid .assige Referenzen . =

"Jimsjehofoa 388E.-ft*
] lff FHlatsn i-Rd Ingsniear-Buraaus Im in- u.1Äiislaade.Spazlai-ineinieure stets unfemess

Der große

Sommer - Ausverkauf

bietet wieder den Beweis unserer enormen Billigkeit !!
!! Große Unterpreis-Posten in Lillen Abteilungen sind ausgelegt!!

!! Nur erstklassige Fabrikate guter und praktischer Waren kommen
zum Verkauf!!

Besondere Schlager sind:
Bordüren-Muffclin, hell und dunkel, »JM_

Mnffelitt -Ji »itat , reine Ware, ' | |
Ca. SO cm Breites

" Kleider-Leincn, imit.,

jetzt Meter
jetzt Meter

Pf.
Pf.

jetzt Meter
Weiße n-.z» .»i--Ltoffr
Weiße Woü-Batist«

statt 1 .25, jetzt Meter

Ca. 70 cm breite
SKweizer-Mnü-Ltickerei für Kleider

u. Blusen, reg. Wert 1.75, jetzt Meter

Bolle , nur uni moderne Farben,
statt 1.65, jetzt Meter » ^

Rohseide, imit., für Kleider it. Blusen. 1 1A
statt 1.80 nur -B-V

Kostüm-Ltoffe, gro&e Breite,
Wert bis 1.80, jetzt Meter Pf.

ISO cm Darttast, glänzende Ware,
statt 1.23, jetzt Mir.

ILO cm Damast weit unter Preis.
statt 175 jetzt Mtr.

160 cm Bettuch-Kretonne, feinfädig,
statt 1.55, jetzt Mtr.

160 cm Bettuch-Halbleinen, prima Ware,
statt 1.60, jetzt

Hervorragendes Angebot:
78 «

82 Pf.

88 Pf.

98

Ca. 8000 Meter Kretonne unter Preis.
Posten1: Posten 11; Posten M:

21 Pf. per Meter 84 Pf. per Meter 44 Pf. per Meter
Graue Hand¬

tücher . .
Graue Drel!»

tuchcr . . .
Graue Gersten- a\torutüchcr . u*t

Weiße Trell- 2|
Weltze Gerste»,

Tücher . . . Wi  Pf.

korn-Tnchcr. tltl Pf.
Weltze Damast- \7

Tücher . . . 46 Pf.

Rie wrederkehrende Gelegenheitsposten:
Eins halbfcrtige erstickte Batist-Bluse

in weiß und nur modernen Farben äg
regulärer Wert 1.95 jetzt OO Pf.

Eine Muffeline-Kimono-Blnfs
mit Stickerei-Einsatz und Bordüre . 85 M. |

Eine halvfertiac gest. Leinen-Bluse -ß «Zfr
grau, beige, bleu, fraise, statt2.75 jetzt

Eine Werste Batist-Bluse
alle Größen. 95 ®,.

i 'h  Meter Stickerei -FestonS
zu 65, 55 und efte$ 5)3f.

Regulärer Wert fast das Doppelte.

Ein PostenS rmt -Gnmmi -Gürtel
6 cm breit mit modernen Schließen

Wert 1.20 jetzt 55 Pf.

Gratis erhalttrotz der enorm billigen volkstümlichen Preise in unserm
Sommer-Ausverkauf jeder Kunde eine moderne Blnscnnadcl

in terschiedcncn Ausführungen.

Grusrgenlieim & Marx



%

1

Bekanntmachung.
Die Unterzeichneten Firmen bringen dem kaufenden Publikum zur gefl. Kenntnis, daß sie auf Grund

freiwilliger Vereinbarung ihre Geschäfte an den kommenden Sonntagen der Monate Juli und August im
Interesse der Angestellten geschlossen halten.

fflt. 304 .

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiksbckmr m Montag,

3. Juli 1911.
50 . Jahrgang.

1 lupsl,
Wilhelmstraße 44.

3. Baeharaeh,
Webergaffe 4.

Hehr. Baum,
Webergaffe 6.

Seopoid Cohn,
Große Burgstraße 5.

Max Isvids,
Kirchgasse 7S.

Sehr, Börner,
Mauritiuzstraße 4.

jl. 1. »ei,
Wilhelmstraße 60.

S. Sattem«,
Langgaffe 1.

3. Ksrtz,
Lang-,affe 20.

Ludwig Kess,
Webergaffe 18.

3 » ! . Hegtnann,
Langgaffe 27.

3. Kirsch Söhne,
Langgaffe 35.

georg Kofiann,
Langgaffe 37.

Jtdoif Koenner,
Langgaffe 9.

M. Marehand,
Langgaffe 42.

3ean Martin,
Langgaffe 41.

S. Mathias tz Co.,
Webergaffe 5.

Srnst Xonser,
Kirchgaffe 42.

£. Opitz,
Webergaffe 17.

K. ferrot Kaeh}.,
Kleine Burgstraße 1.

3os. ?ou!et,
Marktstraße36.

Kosenthal&Iavid.
Wilhelmstrahc 44.

Keinr. Schäfer,
Wilhelmstraße 50.

A. Scheibe],
Wilhelmstraße 52.

Tranz Sehirg,
Webergaffe 1.

K. Stein,
Wilhelmstraße 30.

gesehnt. Strauss,
Webergaffe 1.

8. Unverzagt,
Webergaffe 6.

Bruno'Wandt,
Kirchgaffe 56.

Keinr. leis,
Marktstraße 34.

feiner b tfürieh,
Wilhelmstrahe 54.

Theodor ferner,
Webergaffe30,

K94

Artikel
Rade-Anzüge
für Damen , Herren

und Kinder,

^ Rade-Bosen,
Bade-Mantel,

Rade-TiicSier.
K78

_
^ £jjrj  o ^ £2V-' ..

L.Schwenck
-A El

;sq

rühr

g:ps . ; eicliüi <t
aus reinem Feerenfwf -'. und bester Raffinade hergestellt , ist nn-
tig der fein te und T. rnelinifcte i ' rnehtiirnp zu Limonaden
zum Gebrauch in der Köche.
Der Alleinvertrieb für gewisse Bezirke ist noch zu vergeben,
ige Vertreter gesucht . , (Ka. 898ß) ,F 126

H . & F. Schneider , Fruchtsaftpresserei,
Nuttlar :i. d . Ksslir (Sauerland).

Mazienhonig,
w

hochfeinste Ona!., gar. aus nur
stanz neuen Waben geerntet, per
Pfd. Mk. 1.10 ohne Glas.

Carl PraetoriüS,Bienenzüchter»Albrecht Dürerstr.»nahed.Anl.
Natnrproönkt . LWLL7M_ B6001

"’ ® ® ® ® ® © ® ®!

;,REX - '
Conservengläser

# iiiidEinmachapparatß. e
@ Anerkannt das Beste zurConservierang aller Nahrungsmittel. #
A Preisliste Mo.11 kostenllos @

: Erich Stephan °
® Kl.Bunjstr. Wiesbaden Ecke Häfnergasse ®

Fruchtpressen

Moderne zweckmässige
Schreibmöbel =

in jeder Holzart.

&ch Winke mit Eoliaden
für alle Zwecke.

964 llermsisiM Pauli,
Rlieissstrassc 33. 944

liegen - und Sonnen- Stock - und Schirmtabrik Moderne

Seliirme * ttENKERp Spazierstöcke.
Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn). Telephon 2201 .

Saiissssestoren-UnlosenF 115a

Präzissonsmotoren
für CSas , Benzin , Spiritus.

Weliauis ’ellung Brüssel 1910
Grand Prix,

Diplome d’Honneur,
König! Preussische Staatsinedaille __ _ _ __

und viele andere Auszeichnungen . *̂ ®**®̂ Ueber 100 50ö9 PS * im Betrieb*
CSasuaotoremfabrik JL.-CJ-. Köln - Elnrenfel «! (vorm. C. Schmitz).

Dieselmotoren.

E23E]
Verkaufsbüro * > « nUfurt a . M .- atofkcniicin », Moitkeallee72.
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totli jen

>>■_ . ^ ,Bekanntmachung.
D »e WiLhelmstraßs van der Rhein»

PW bK Kaiser-Fvieduich-Pl -atz wird
StveckS Neupflasterung mit AsPihcklt

5 d. ab auf die Dauer
'der Arbeit für Len FuhrverTehr po-li-
Sernch gefperrt . *
. Mesbaden , den 24.  Juni 1911.

, - Der PoliZef-Präsidemt.
. _v . Schenck.

Bekanntmachung.
, Unter dem Schwemebestand des
Fuhumanns Karl Stiefvater II . zu
Brerstadt ist der Ausbruch der
Schiver'Mseuche u . Schweinepest fest-geitellt wowden.

Ibsber Las Seuchengehöft Hinter-
gcrsse Nr . 20, sowie über das Gehöft
des Karl Stiehl HI .. Schtvarzgaffe 5,
Ult me Sperre verhängt.
^ Wiesbaden, Len 22. Juni 1911.
'/; Der PoliKer - Präsident.
__ v. Schenck.

Bekanntmachung.
die

Benubung der HÄn Mvacht-
und Vmhhofanlqge Ät laut V ' " '
Nr . 1262 des MagisivaL
21. ;?unr er. ww folgt geändert:

..Die Len Schlacht- und VieWof
vemchenden oder benutzenden Per-
fonan hoben den Anordnungen des
beamtetsn Tierarztes , des Schlocht-
hof-Dirökto>rs und den ssnstigen von
dem MaMtrat bestellten Beamten
und den Vertretern dieser Beamten
urchc-dingt Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 28. Juni 1911.
-Der Magistrat.

Bekanntmachung.
.Behufs Herstellung einer Wasser¬

leitung in^dein FeDireg oberholb der
Alexander,tratze von der Masbacher-
nvatze ainwarts in dem DistrAt „An
den Nußbaumen , wird der Feld¬
weg da,ekbi,t für Fuhrwerk für die
Dauer der Arbeit gesperrt.

Wiesbaden, den 27. Juni 1911s
__ Der Oberbür germeister.
' Bekanntmachung.
^ Der Fluchtlintemilgn van dem
^errAn Amhchen Wilihelminenistraße
und Matter Str . (DrstrKte Weiher-
weg und Kaltebeng) hat die Zu-
^WE "^ der ,Ort.spol.izerbchörLe er-
hn»a ni Än tol?^ nunmehr iin Rat-

Zimmer Nr . 38a,
2, eÄ hriP 1™" Mll)en  SU jeder-irammS Einsicht owfirt gelegt.

Dies wind gemäß 8 7 -de«
li.m« « e,etzcs vom 2. IM 18̂ 5 "mit
dem Bemerken hierduÄ , bclkannt g,e-
m^ t, .daß Einwendungen gegen den
^ innerhahb einer vierwöchiMn.
mit 1V11  begimneuden und«trö Mlauf des 26. IM 1911
endigenden AusMutzfrtzt beim

auzuLnrigen sind
■ Wiesbaden , Len 26. Juni 1911.
- _ Der Magistrat

betreffend An-"und° Abi'ne'ldung von
-- , Gewerbebetrieben.
„Die hiesigen! Gewerbetreibenden

»ur Vermeidung von Ver-
MEn bvc 'besteheNtdsrl. gcfe^=

^tdötett Bestimmungen dara -ur aus-
Macht , daß gemäß ^ 50

GENbesheuergefches vom 24.
ED ^ und der dazu ergangenen
Aywmsung des Herrn Finanz .-
swlrrf&f +f November 1895,
Abschnitt 4, Artikel 25, ein jeder
Wucher hrer den Äetrieh eines
ftrhLnben Gewerbes umfängt, dem
M<M',tvat votzher oder spätestens
«lSichzettig mÄ dem Beginn des Be-
tereb». Anzeige davon zu machen Hot.
D« Anseilge hat schvilftlich zu ot*
tw.©eni; sre kann auch im Rathaus.
ZMMier Nr . 8. mündlich während

uAichen Bovmittagsdienststunidrir
zu Protvtoll gegeben wHvden.

Die',e Verpflichtung träfst auch
denienigen , welcher:

fl ) das Gswevbe eines anderen über-
nrmmt und fontfetzt,
' hl  neben feinem bishermen G«e-
merce ĉbet an ©fe/tfe b̂ Aselben ein
anveres Gswerlbe an,fängt

Wsr die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmfl.dung ein« steuvripflich
tmen Gewerbes inuerhaD der bor«7-
Ichrisbenen Frist nicht erfüllt , verfallt
noch _§ 70 des Getue übe steue rgesetzes
lu eine dem dcppeflen Betrag , der
omzähriigen Steuer gleichen Geld-
chriafe, danoben ist die voventhaltene
Steuer zu entrichten.

Das Aufhören tzines steuerpflich.
trgeu Gewerbes ist dagegen nach
$, 42r Nbssrch 2,  d «s Gesetzes vom
14. Julr 1898 und Artikel 28 der cit.
Antveiiung bei dem Herrn Vor-
Npen'ben ö'CtS für bi,c Ä-e-rla-ntagung
zuit-ainditzelk Steueräusschusses der
Gewerüecheuerflosfen, 1 bis 4, Friled.
rEratze 82, hier, schriftlich äbzu.melden.
r, ein Gsworbebetrieb ein« .
siE , alber nicht rechtzeitig abge-
rnelee't, so ist die Gew endest euer nvch
^ 33 bes Gelwerbesbeuergesetzes, bis
öur Aibmeildung fortzuentrichten.

Wiesbaden, den 22. Juni 1011.
, Der Magist rat. St cuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fuhrmann Wilhelm Gruber,

gedouen am, 21  Mai 1864 zu Eschen-
Hahn, zuletzt Schierste'!,nenlvch wohn¬
haft , entz :eht sich der Fürsorge fite
seine Ksicher, so daß sic aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden
müssen.

Wir ersuchen um Mittei 'lnng
seines AufenähaAs. *
> Wiesüad-n, ic 'n 20. Juni 1911.

Der M» »trat. Armenverwaltung.

Verdingung.
, Die Ausrüstungs - Gegenstände

i (Tische; Los 1, 2 u . 8) für die
I Krankenzimmer des Allgemeinen

Fvauenpcüvillons, auf dem städtischen
Krantsn 'hausgälände sollen im Wege
der öffentlichsn Ausschreibung ver¬
dungen^worden.

Berdingungsunterlag -en und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im ' Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße Nr . 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ange-
botsunterla -gen, ausschliehli-ch Zeich¬
nungen , auch von dort bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 82. Los . . ver-
sähene Angebote sind spätestens bis

Freitag, den 7. Juli 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er.

folgt — unter Einhaltung rer vbigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und «usgefüllten Verdingungssormn-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 27. Juni 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Am 10. u. 11. Juli 1911, erforder¬
lichen Falles am 12. Juli , vormittags
von 9—12 Uhr und nachmittags von
2—5 Uhr. werden im Leihhause,
Neugasse 8 (Eingang Schulgaße ) die
dem städtischen Leihhause bis oinfchl.
m ' -J5uni 1911 verfallenen Pfänder,
s£nll <mten,  Gold , SW er, Kupfer,
Kleidungsstücke, Leinen , Betten usw.
versteigert.

. Bis Freitag , den , 7. Juli 1911
er,nicht., können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 Uhr
und nachmittags von 2—5 M>r noch
ausgvlöst worden.

Sainstag , den 8. Juli 1911 und an
den VerstelgerungStagen ist das
LeMaus für Ver,atz, u . Auslösungen
ae'fch.oßen . An diesen Tagen kann
der Versatz bei trat Taxatoren statt-
Aniden. Verlängerungen der Pfand¬
scheine finden nur noch spätestens
bis zu dem auf dcnr Pfandscheine
angegebenen Verfalltage statt.

Wiesbaden, den 24. Juni 1911
Stadt . Leihhaus-Deputation

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations.

anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Firmenberechtigt:
1. Georg Auer , Taunusstrabe 26.
2.  Heinr . Brodt Söhne, Oranien»

straße 24.
3. Jakob Baumlbach, Hochstätten¬

straße 10.
4. Max Commichau, Michelsberg 13.
5. F . Dofslein , Friedrichstraße 43.
6. Elcktr . Akt.-Ges., vorm. C. Büch¬

ner , Oranicnstraße 40.
7. Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansvhn & Co., Moritz¬
straße 49.

8. Carl Misteier , Neugasse 9.
9. Glaab u. Metzger, Aoelheidstr. 32.

10. Nathan Hetz. Daunusstratze 5.

Uorschuß-Uerein ?« Mieskaden.
Gingeleagene Genossenschaft mit beschränkter Sastpssicht.

Friedrichstraße 2 « . Telephon K2 u. 48S.

Adiva.
Seschäftsstand Ende Zum 19 Y.

Passiva«

Straße 111.
13. Slug. Jeckol, Zielen ring 1,
14. Maschinenfabrik Wies-baden, ©cf.

m. b. H., Friedrichstraße 12.
15. Theod.̂ Meininger , Kapellenstr. 1.
16. Oestrsich u . Berbevich. Stift

straße 13.
17. Rhein . Eloktr.-Gefellfch., Luisen

straße 6.
18. Otto Sivbert , Gocthcstvaße 13.
19. Philipp Steimer , Webergaffe 51.
20. Thierglärtner und Boltz u . Witt!

mer, Klaventaler Straße 5. ^
Wiesbaden, den 26. Juni 1911.

, Die Verwaltung
der städtischen Wasser- u. Lichtwerke

SchäSholz-
Berfteiger««g.

Montag , de» IS . Jnli d. I .,
vormittags IO Uhr, kommt in
unserem Stadtmald,DistriktSchwarze-
pfuhl, folgendes Schalholz zur Ver¬
steigerung:
960 Eichen-Stangen2. u. 3. Klasse,

4860 desgl. 4. u. 5. Klasse
(Baumstützen),

1500 Stück Wellen. F293
Biebrich , den 30. Juni 1911.

Der Magistrat.
I . V. : Kranzbühler.

Noch einige 100 der feinsten mod.
Damen - u. Kinderhüte zu Spott¬
preisen b. ab 10 Pf . Visle 1000 d.
schönsten Handarbeiten von 5 Pf . b.
zu den feinst. Posten bess. Schürzen,
Unterröcke, Handschuhe u. Blumen,
u . Preis . Partie Klöppelfpitzen u.
Einsätze, sowie einfache Spitze Mtr.
voii 2 Pf . an . Strümpfe u. Socken
werden in 2 Tagen angcstrickt, auc>!
gewebte, neu vorrätig v. 20 Pf . bis
zu den besten.

lenmann,
Ecke Neu- und Ellenbo geng affe.

elegantu. einfach, bill.
Webern. 38. 1. 612903

1) Vorschüsse:
a. Lombard-Vorschüsse. . .
b. Andere Vorschüsse. . .

2) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel . . .
b. Diskonto-Wechsel . . .

3) Kredite in laufender Rechnung
4) Akzept-Kredite.
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a. Konto-Korrcnt-Vcrkehr
Reichsbank-Giro-Konto.
Andere Bankinstitute .

b. Bankwechsel. . . .
c. Effekten.

6) Kommission und Inkasso:
a. Effckten-Konto . . .
b. Kupons-Konto . . .
o. Inkasso-Konto . . .

7) Verwaltungskosten. . .
8) Hausverioaltungs-Konto I:

Geschästsgebäude. . .
9) Hausverwaltungs-Konto II:

Scharnhorststraße . .
Erbacher Straße . .
Dotzheimer Straße 152

10) Effekten des Reservefonds.
11) Mobilien.
12) Jmmobilien-Konto I:

Geschäftsgebäude. . .
13) Jmmobilien-Konto II:

Scharnhorststraße . .
Dotzheimer Straße 62 .
Erbacher Straße . . .
Dotzheimer Straße 152
Dotzheim.

14) Kassenbestand . . . .

Mark.

150,000

Pf. Mark. Pf.
1) Sparkasse des Vereins . . 5,791,832 55

4 46 2) Konto-Korrent-Kreditoren. . 7,905,301 51
1 19 3) Kautions-Akzepte . . . . 624,783 85

4) Darlehen auf Kündigung. . 6,215,262 14
4 17
9 72

5) Zinsen und Provisionen . .
6) Verwahrungs-Provisionen:

315,720 53

2 71 a. Depots. 15,884 05
3 85 b. Schrankfächer . . .

7) Hausverwaltungs-Konto II:
3,106 —

Dotzheimer Slraße 62 . . 165 82
6 83 Dotzheim. 232 42
4 05 8) Geschäftsgulhaben der Mitgl. 4,157,266 —
7 — 9) Reservcfond ordentlicher 1,617,862 —
3 02 10) Rcservefond 11(Delkrederefond) 110,576 63

11) Nuhegchalts-Reservefond. . 173,340 85
1 57 12) Mittelrheinisckier Verband. . 10,363 33
7 20 13) Hypothcken-Konto . . . . 280,000
1 45 j9 75

0 02

7 02
3 45
i —
7 27

— !

) —

)  -
) 50
) 49
) 23
) 70
L03

14) Dividenden. 16,619

68 27,238,316j68
Zahl der VcreinSmitglieder Ende März 1911
Zugang2. Vierteljahr 1911.
Stand Ende Juni 1911.

9083
98

9181 F353

Harsch.

Mor schuß-Webern zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hehner . Saneressig . Frey . Schien eher . Dr . Telgmimn.

Bekanntmachun g.
Dienstag , dem 4 . Juli , vormittags

10 —12 Uhr , in unserer

Weberei,
Fabrikgebäude , Schlachthausstrasse 25 , hier,

Werikauf
einzelner Stucke nnd Reste

Leinen» i Halbleinen
(breite Ware ) ,

teils Qualitäten, die nicht regulär fabriziert werden,
teils Stücke mit kleinen Webfehlern,

zur Hälfte
des regulären Verkaufspreises.

Ziehung 5., 6. und 7. Juli

11©iferie

J . M . Baum.
Im Falle noch Vorrat vorhanden, findet der
Verkauf auch noch Mittwoch , den 5. Juli , von

10—12 Uhr statt.
965

der Internationalen
Ausstellung für Reise-und Fremdenverkehr.

11 420 Gewinne Wert Mark

i ? § se©
s @ @ @ @

20 ©00
■' 10000
i ^ SM 11 Lose 10 Mark,

i iŝ ia Porto und Liste
oU Pf ., zu haben bei den KöniglichenLotterie-Einnehmernund in allen durch.
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Lose-Veririebs-Oesv Berlinl U
Hannover.

Tapeten !! ’.
^' atsire ! t -’g' ji | ,ete »mon SS Pf. ntl
Crold -T » * so
tu den schönsten und neuesten Mustern.

Man verlang: meine Musterbücher.
Kn <| o lf M» » we, Kl. Burgstraße 9.

Sie scllut sinti sciiuid
■wenn Sie

SS 581»s*rrRiijjeii
haben . 1 Platte 7 */» Pf.

ESga.e6tt ?, Koelibrnnnen,
I „Meine Tochter wär^hochgradig

Durch eine Hauskur mit Altbuch,
horster Mark - Sprudel Starkquelle
(Jod -Eifen - Maugan - Kochsalzquelle)
hat sie die besten Erfolge erzielt.
Das Allgemsinbefinden hat sich ge.
holben unld der Appetit wurde in
hohem Maße angeregt . Innigsten
Dank. Frau A." „Der Mark -Sprudel
letztst mir großartige Dienste. Bin
fc'hr zulfrioden. Frau M ." Aerzt»
li'ch warm . empf. Fl . 95 Pf . in der
Taunus -. Adler- u. Biktorra-Apoth..
rn den Drog . von Bruno Backe, F.
H. Müller, Wilh. Macheuheimer, Rob.
Sanier , C. Portzehl, Chr. Tauber.
Drogerie Sanrtas . neben Walhalla,
Hans Kräh, in den Drog. Hygiea,
Alex! u. Möbus ; enaros: Taunus-
Apotheke. Schützenhof-'Apothekc. F160
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mm-
GROSSE POSTEN

WEIT UNTER PREIS
GROSSE POSTEN

DAMENWÄSCHE.

RESTE
in WOLL-, seiden -,wasch -stoffen
SIND AUF BESONDEREN TISCHEN ZU

ENORM BILLIGEN
SERIEN PREISEN

AUSGELEGT.

i . BACHARACH
4 WEBERGASSE 4.

K 28

Vom L. LS Juli 107 » Rabatt.

Hygienisch Aufgeklärteu. Denkende
lassen sich nicht von marktschreierischen Alltagsreklamen leiten , sondern beziehen

naturgemässe , gesundheitfördernde

Kleidung,
.poröse Wäsche, Korsettersatz , Leibbinden, Strümpfe, Flecht-Schuhwaren etc. etc., sowie

18 ähr - und Kurmittel
aus dem Spezialhaus

Kneipp- und Reformhaus „Jungborn“
Rheinstrasse 71. Wiesbaden , Rheinstrasse 71. 955

Kataloge und Preislisten gratis . — Thalysia -Spezialitäten.

Chem. Reinigung ® ® Färberei
L. Wissner Qf Wittkowsky,

Kirchgasse 48, Tatmusstrasse IQ,
Netteibeekstrasse 24.

Telephon iÖ6z. Telephon 1062.

925

Sill seltener- u ~\

Angebot I
Durch Einkauf von ca. @5© Metes ."Tuch¬
reste bin ich in der Lage, meiner werten
Kundschaft Gelegenheit zu geben,

Kaffee-
jfjy  mühlen

bestes Jabrikat
empf. bill. 383

|m4 Ihn Mbw,
Wcstritzst r . 6.

Hotel Erbprinz
Manritiusplat ;.

empfiehlt guten Mittagstisch
von 70 Vf. an.

Slbenv- Stckm in essen von 60 Pf. an.

MrDhleflr JiüuiJrale.
^ Berkausu .Miete.
«SajLfltt . u. 0. Bedienung.
LÄ ^ Anch Bettische und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

I.. Hi 'lmcr,
Webcrgasse3, Hlh,
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

RcisktöficL
Anzugk., Taschen, tlörbe de. gut u. sehr
billig Webergasse 3» Ht >>. Tel. 8229

Kssi 6 - 95

Parkeffoodan.
D. R. W. Z.  Nr . 123527.

Das Beste auf dem Gebiete von Parkettboäien-Reinigungsmitteln.
Pf. an,

Ernst Neuser,

aus Kammgarn und Cheviot, passend für
1 Knaben-Hose, abzugeben.

£ für Herren-Hosen,
„ M©Hren-An *iige,

FBWEDV b Herren -Paletots,
ferner für Minder -AnKÜge etc. zu
staunend billigen Preisen . Alles
prima Qualitäten u. Neuheiten dieser Saison.

Wiesbaden, Kirchgasse 42.
Telephon 374 . K70

Kerne Siahlspäiie mehr!
Reinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl.

Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspänen
wegfällt, müheloses und staubfreies Arbeiten.

Verblüffender Erfolg! Spiegelblanke Böden!
In Wiesbaden zu haben bei d«:> Herren : H,. liiuimrl , Kero-

strfti»i, DI, Bioeli », Westenddrogerie, Sedanplatz 1, W . Jlaclien-
Iit 'imcr . Adlerdrogerie , Bismarokring l , Bd. VBühtts . Taunusstr . 25,
C. Portzelil , Germaniadrogerie, Rheinstrauso 67, St. Sanier,
Oraniendrog., Oranienst -. 50, 44 »ScliUi !, Zentraldrog.,Friedrichgtr.16

926_ |

Ansverkanf
Rosener

auf sämtliche Artikel
Nur erstklassige

neue und gediegene Erieeugnisse erster Firmen
in Wiener und Offenbacher Lederwaren , Handiaschen,
Luxus- u. Toilette-Gegenständen, Schildpatt u. Elfenbein.

Kleine Bnrgstrasse8,neben Hotel4#lniselierHof“
nahe Webergasse.

Rabatt.



Sette 12. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. MesvaSener ^ agbLrttr.

Deffentliche politische VersammlNg.
Achtung! Einwohner Achtung!

Dienstag , den 5 . Juli , abends S Uhr:

Montag , 3 . Juli 1911. Nr . 304.

im Gewerkschaftshause , Wellritzstraße 49.
Tagesordnung:

„Das preußische Wahlrecht
und der schwarzblaue Block".

Redner : ReichstagSabgevrdncterG. Kehmann -Mamiheim.
_ .̂ P̂ttet  und Frauen ! Aus znm Protest gegen die
Drerklassenwahl , für ein freies Wahlrecht!

Die sozialdemokratische Partei.

Hennen znWiesSififiefi
am I., 2. und 4. Juli 1911.

Anfang - 3 dir.
Preise Stark » 3,00 « . = 8 Ehrenpreise . =

Jagd-, Hürden- nnd Flachrennen,
Herren- und Jockeirennen,

iiartenvorrerkanfntelleu : Kurtaxbnrean , Wilholmsh-.,
and Papierhandlung C. Koch jr ., Ecke Michelsberg u. Kirchgasse.

Logenplatz 10 Mk., numerierter Sitzplatz (Logentribüne) 8 Mk
Zuschlagkarte zur Logentribüne 4 Mk., Tribünenpl tz (einschl.
Sattelplatz) für Herren 5 Mk., für Damen 3 Mk., für Kinder 1 Mk.,
erster Platz 1 Mk., für Kinder 0,50 Mk., zweiter Platz 0,50 Mk.,
Wagenkarten zu 6, 3 und 2 Mk. 6920

Wiesbadener Kramten-Merem.
Sonntag , den ». Jnlir

WheinfcrHr-Lnach Wor:ms
Vit einem Bonder-Schiff der Preußisch- Rheinischen Damvfjchiffahrts-

GeseAschaft. (J .-Nr. 704a) E51O
Abfahrt von Biebrich 8 Uhr vormittags.
Rückfahrt von WormS 8'/- Uhr nachmittags.

. _ Kartenverkauf in der„Wartburg", nnr am6. und7. Juli, abends von
8—8 Uhr. — Kinder unter 10 Jahren können an der Fahrt nicht teilnchmcn.
, t v^ ft*#***8 für Vereiusmitgliedcr und deren im selben Haushalt
lebende Familienangehörige im Vorverkauf1 Mk. Karten für cingeführte Gäste
>ut beschrankter Zahl) und später gelöste Karten 2.5« Mk.
_ _ Der Vorstand.

„Hotel Erbprinz.
Heute Samstag,

Wes Wßes 8mm
der neuen Kapelle.

—-- Dir. 3E. Ludwig. ..

ebenso vorzüglich für Haushalt wie
[zum Händewakhen für Küthe,Hotel,

Toilette, Büro. Fabrik, Kranken-
häuferu. f. w.

Spariomer wmSi
aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

'njj artofi werden die empfindlich-  I
ften Farben,wollene und

feideneStoffe , wenn mit Gioth'sSeife
gewafdien und greift diefelbe die zar~  I

teften Hände nicht an,

p.Stück 10.15H.18 Pfg.
Von

großartiger Wirkung
bei

im Gesicht, ist
Oöermeyers Herba-Seife.

ZeugmE: E75
»Ihre Herba-Seife ist vorMglich

und hat fei sogenannten Pickeln und
roten Knötchen- großartig gewirÄ."Johannes Briest, Harsleben.

Obermeyers Herba-Seife zu h>Äben
in all. Apoth., Drog., Parfüm, ä ©td.
50 P.f„ 30% stärker. Präp . Mk. 1.—.

AlpenbMM-Lreme
für braune nnd verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clement •Ä.Sjtsitli. Da cs viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma. Nur echtu. alleini. der Parf.-
Handlung von 141

H . Snlzbach , Bärcustraße4.
Briefmarken-

u. Münzen -HandLnug
Tannusstraße L8.

vamenMIteimäntsI
u. Pelerinen

aus wetterfesten einfarbigen und gemusterten
Lodenstoffen in allen Größen vorrätig.

Heinrich Wels.
Marktstraße 34. K 82

^ Cafe Orient
Unter den Eichen.

Jeden Dienstag , Donnerstag u. Samstag nachm.
Kiinsflei *kmizepf.Eintritt frei. Eintritt frei

Direkte Östseelaäder - F69
Sli # H Fahrkarten * $

auf 45 Tage via Stettin mit direkt . GepäckaferBgung
sind auf hiesigem Bahnhof erhältlich.

l Prospekte durch Suasnitzlinie , Stettin.

Eppenhain im Taunus.
Sinrhaus -SIoiel « ossert , mitten im Walde, 500 D!ct. über dem Meer.
Herrliche Nadelholz- und Laubwalduugen. Prachtvolle Fernsicht. Komfortabel
crngerichtet, durch Neubau vergrößert. Großer Speise-Saal mit Terrasse. Volle
Pension von Mk. 4 an.

Bes. : 2«. Maufmann . Telephon 30 Eppstein.

Mittelpunkt
a der äs» «.

Sclswarzwaldäs.

F69

Schwarzwald -Hotel u\Hwa11dS^haus
Hotels mit modernstem Komfort in unerreicht herrlicher Lage.

Garage. S' emsion . Früh- u. Spätjahr ermässigie Preise . Hinter*
sport . Illustr . Prospekte. M . BBieri nxer,Eigenlümer.

Prospekte auch am Auskunfts-Schalter d. Tagblatt -Hauses erhältlich.

Aus zum Hotel-Restaurant„§alftaff"
Berliner weiheä 20  ps.
Inhaber : dir . TEoiir.

Lrltlrislliges Sorfelfler«Mars. Spezialität: ©a. Melttäl. SSInken.

mamuwm

emgefrojfeu16 (1 l() Shunailäser
Verkaufe zu bekannt billigen Preisen;

Einmachgläser . .
Geleegläser . . .
Dunstilaschen . .
Saftpressen j bewährteBohnenschneidmaschinen Fabrikate.

von 5 Pf. an.
von 6 Pf. an*
von 12 Pf. an.

Steintüpfe . . . . . . von 4 Pf. an.
Einkochkrüge . . . von 12 Pf. un.
Ansatzflaschen . . . von 20 Pf. an.
Saftheutel. von 35 Pf. an.
Pergamentpapier . . . Rolle 0 Pf.

Attler -Koisservengiäser v. 35 Pf. an
JÜ © X

Eiukoch -Apparate nnd -Glases ".
Einkochtöpfe

in Aluminium und Ton.

Ferner:

Eine Ladung echtes Porzellan, indisch-blau.
Zuckerteller . . 5 Pf. I Teetassen . . . . 5 Stück 85 Pf. I Slilchkassnen . . . von 15 Pf. an
Eierbecher . 7 Pf. Dessertteller . . . 5 Stück 85 Pf. Kaffeekannen . . . von 00 Pf. an
Zuckerdosen . 38 Pf- | Speiseteller . . . . 3 Stück 95 Pf. j Butterdosen . 45 Pf.

Eisschränke,
Fliegenschränke,

Speiseglocken,
Giesskannen,

Gas - und Petrol"
Kocher,

Original -Haller,
zu enorm billigen Preisen.

Otto ftieteehtnaim ft*
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse. Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse
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LsWWK 8 Gescm » . Jneyer,
Saison ^Ausverkauf

£atujpsse I.

sittlicher Sontmenoaren bis 18. Mi  zu ganz enori ertnlssiffte» fmm.
Halbfertig -e Roben und Blusen staunend billig. 967

Süd ' Naufhaus,
(Ä Fr. Knapp), Me Moritz- und GerWsflrO).

«M M >WÄM Wt WWWM
bester Bualität in grau, braun und hellblau, offeriere solange Vorrat reicht:

lkgchtöpfe mit Deckel, grau,
»2 14 16 20 22 24 26 cm

48, 65, 80, 90, 1.- , 1.20,1 .50,1 .70
NilchtSpse mit Ausguß

10 12 14 1k 18 20cm

35, 45, 55, 70, 80, I.
Kafferolen mit Stiel

10 12  1 4 16 18 20 22 cm

40, 45, 50, 65, 70, 95, 1.10
Teigschüssel«
SO 32 34 36 38 40 42 44 cm

95, 1.- 1? », 1> , 1.65,1104 .80, 1.SS
Tvale Manne«

35 40 45 50 55 60 cm

1.35, 1.80, 2.20, 2.50, 3.20, 3.95

Eimer, n 95 Pf.
Milchkannen

1V» 4 Ltr.

70, 85, 1.20, 1.30, 1.60
10 11 12 cm

» "träger 42, 48, 58 *,.
Laffeeslaschen 45 ». 58
Bmdformen

Aaffeekarme, groß, 95 Pf.
do. mit Milchkanne 95 Pf.

Zwiebelhalter 95 Vf.
Rachttöpfe” 55 Pf.. S 60 Pf.

llehrschausel 36 Pf.

Es ist jedermanns Pflicht, Geld zu sparen!
Wenn Sie Bedarf in Sclstilniaren haben und wirklich billig kaufen
wollen , dann sollten Sie sich die günstige Gelegenheit nicht entgehen

lassen und einen Versuch in meinem

SommerjühimimgS 'Verltatif
machen . Ich werde Sie bestimmt zufrieden stellen . Mein Ausverkauf
darf nur vom 8 . Juli bis 17 . Juli stattfinden und ist es mein
Bestreben , durch die auffallend billigen Preise , sogar teilweise ofene
Verdienst , möglichst in dieser vorgeschriebenen Zeit zu räumen.

^clmliliaiis Heuser , Bieichstr. 5,
neben „ Vater Hhein‘

Sehter ömrntem - iaMoilen -Lsell
1 4Oper

Kilo

Farben

in allen Farben,
über Nacht trocknend,

sowie alle
■Jbaelke — Pinsel — Bronzen

M 4Hper
Kilo

etc.

Farbenhaus Wels ®, Marktstrasse 23,
vis-ä-vis Maldaner,

Telephon 4550.

Die WWk Beins nie ni liifei » flf Ws Sie bei
urilltß) Kotter, Körbe, Hutsdiachlein, Hul-
uillRol kotier, Pappharton, Ha'ndkörbe,

Hancüastben, Poslhörbe, Uersamühörbe. fillr Arten
Korbuiaren. Sessel. Blumenlisdie, Papierhörbe,
Ständer. Rite Bürsten mären u. Toiletteartihel elc.

Putz - u. Scheuer -Artikel allerbilligst,
Abseifbürst . 10,15 . 20,25,80,85 . 40. 50.
Schrubber 20. 25. 30,85,40,50 , 60,75.
Handfeger 80. 50, 60. 75. 100. 150. 200,
Bodenbesen 50, 75, 100, 150, 200.
Federstäuber 15, 25, 50, 75, Ido , 200,
Rohrklovfer 25. 85, 50, 75. 100, 200.

Straßenbesen 50, 60,15,100 , 200, 800,
FeniterlcdcrM,50,75,100 . 150,200,300,
Scheuertücher 10,15,20,25,30,40,50,60.

Neuanfertigungu. Keparat. i. eig. WerhstäUe billigst.

Karl Witticli 9
/Ktnfov lütr 9 Ecke Schwalb . Str . ,
VDiujki- ctlll » cL, früher Michclsbcrg.

Telephon 3831.

M Iltis-, Wz-, UM -,
Toilette -, Reise -, Bode -Artikel

Wäscherei -, Pnch- u. Kchr«rr -Artii >el , Fensterleder n. Kchmämmr.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensioueu und Wiederverkäufe !,-.

ZR- m Htnn
Seifen « nd Parsürnerierr.

KunstL Glieder
(Hände , Finger , Arme , Beine , Füße )',

Geradehalter u. Korsetts
nach Hessing etc . bei

Rückgratsverkrümmung , schiefen
Schultern etc.

werden in sorgfältiger, sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigt.

P. L Stoss KacM.,
Telephon 227 u. 3327 . Taunusstrasse 2.

K 71

Niederwalluf a. Kh. bei Wiesbaden.

AWchM jerrschOflhMveMilftn.
Hauptstraße 7 belcgene herrfchaftl .Liegenschaft vorteilhaft abzugebcn. Fläche 7l00qm.
Solidgebautes Herrschaftshaus mit 11 Zimmern , Bad , 2 Kammern , Küche, Balkons,
gedeckte Terrasse nach dem Rhein und tziartcn . Wertvolle Obst - und Weinplantagcn,
Nebengebäude m. Stallung für 3 Pferde , gr . Remise u. 9 Wohnräumen . Wegen
Plänen und Besichtigung wollen sich seriöse Reflektanten wenden an : Rudolf
Wolfe , Frankfurt g . M . unter ff1. J . y . sos. _ f 131

ßrafemferote
erhaben die flbonnenfen in voller
ßöhe des Hbonnemenfsbefrages
bei Einsendung eines regelmäßig
::: eingedruckten Suficheines. :::
Man beifelie die verrücken llack-
riditen bei keinem Briefträger.

Verlag Deutfche Rachridifen
Berlin SW.  48.

Dis unter dem Protektorat Sr . Kaiserliche»! and Königlichen
Hoheit des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preußen
stehende

Kaiser Wilhelmr-bpende,
Allgemeine Deutsche Stiftung

für Alters -Renten - und Kapital -Versicherung,
versichert vollstiindig kostenfrei lebenslängliche

Mters -Nenten ...
dc>, cntsprcchknd, f - 'f - ^ 0 ßl -> ,

vom 55. Lebensjahr : ab auch sofort zahlbare Rente bis zum Höchstbetrage
von 1000 Mk. Licnte. Je 5 Mk. machen eine Einlage . Die Einlagen
sind zwanglos und können jederzeit erfolgen.

Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die Zahlstelle für
Wiesbaden : ScferStter Mrier . Bank -Keschäft in Wiesbaden,
Rheinstr . 95, u . die Direktion irr Berlin 8 . 11. 68 , Zimmerstr . 19».
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8eineii Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
emiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Veite  in Berlin auf das
inzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Ische und schont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die
Wäsche schnei !, sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

H Das ein Pfund -Paket kostet nur 25 Pfennige . D
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren-, Seifengeschäftenund Apotheken.

En gros von der Fabrik:

dieser
Schutz
marke.

Bo tt er d am - I ew - Y ork.
Agentur für Wiesbaden:

Meisebureau Born -Schottenfels

erstklassige Marke mit herrlichem
vollen Ton sehr preiswert, nur
per sofort zu verkaufen. Zu
erfragen unter li . 4!®« 8 an
Ann . -Ekped. L», Frenz,
Wiesbaden , Wilbctmstr. F40

Nur für kurze Zeit
grosser

Saison - Ausverkauf

Während der RenntageUlaii -Coach.
Abfahrt 2 Uhr Kurhaus nach dem

Kennplatz u. zurück, pro Person 5 Mk.

DA - «, folpittetartii
kauft m großen Mengen Apfel - u.
Bierenwetn -Kelterei Lü« nriei >,
Btüchcrstraße24. Tclcph. 1914. B13233

SebrüderDömer
4 Maurifi &ssstrasse 4.

Sehenswerte Schaufenster-Ausstellung.
1C47

MW. M .WellMekie.
Zu der am 11. Juli beginnenden Ziehung 1. Klaffe 225 . Lotterie sin

Lose zu haben in den Königs. Lotterie-Einnahmen von 91
R . 11 ienoke , v. Tscliudi,

_ Bahnhofstrabe 8._ Adclheidstraße 17.

# Sruehleidendet k
sollten eich zur Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges

." 7.7 Ji | ie * falg :esi © lsäft = =
wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Assmann,
Ssalgasse 30 . Telephon 2983.
Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd. Kliniken

v. Geheimrat Hoffa, Pr . Wagner, Dr. Ozil u. a. ^

in allen Abteilungen unseres reichsortirten Lagers fertiger
Herren- und Knaben-Kleidung jeder Art, mit

10, 15, 20, 25  und 30  Prozent
Nachlass auf die seitherigen Verkaufspreise.

!

Besonders vorteilhaftes Angebot.
2 # TourUteii -änziige , früher bis 48 Mk.,

jeder Anzug 18 Mk.
1© Radfahr -Aaztige , früher bis 35 Mk.,

jeder Anzug ; 10 Mk.

Ferkel zn verkaufen
Lahnftraßa 26.  B 13440

Jänner rilss. WindWyd
(Dfcübe) zu verkaufen. Näheres im
DaM .-Verka»  Ti
Seltene Gelegenheit.
1 $ 1*11!IWt Anhänger,WertMk .2400,
ISJUUuUI'  fetzt Mk 1000.
Brillant -Ringe,Brillant -BontonS,
sehr preiswert _ Marktstraste 27.
Zwei Brillatttringe 42 und 28 Mk.
Brillantring (Marquis ) 140 Mk.

Franf ßerlach,
Schwalbacher Straße 35, Uhrenladen.

Verschiedene Sofas
hat billig zu bork. Tapez. David,
BevtraMistvaße 21. Daselib-st Aus¬
führung aller Polster - u. Tapezierer-
arbeiten zu billigen Preisen.

KO'üe Alhen-MKel
mit Plüsch, Sofa mit Spiegcl-
aufsatz u. 6 Stühle , tadellos er¬
halten, billig abzugeben Augusta-
straße 11, 2.

Nußb.-pol. Bücherschrank
mÄ Messingiverglas. 56 Mk., Spieael-
schrank, innen Eichen, 70 AK., hell.
SatMc-Schilafzim-. m»it gr . Spieqel-
schvanik  190 Blücherpl atz 3/4.

Ein Kindersporlwagrn,
1 KinderpateM -StuW -Mschchen, sehr
tut erhalten , zu verk. Wvlhelminer»-
straße 8, 1, vormittags.

Komplette

WohmG-AnriÄtW.
4—5 Zimmer , sofort gegen Var
zu kaufen gesucht . Offerten unter

. AS« a . d. Tag vl .-Ae rl . B13022
Moderne , gut erhaltene
MchNW-CwrWllng.

beist. a.: Hevvenzim., Etzzim., Schlwf.
zimmer , Küche, gegen bar zu kaufen
ges. Off.  W . 501 an Tagbll -Vcvlag.

Gute kurzfristige
2 . Hypotheken

mit Nachlaß zu kaufen gesucht. Agenten
verbeten. Angebote unter F. 127 an
den Tagbl.-Verlag. _ B13150

Süd m
verkaufen.

Einige schöne Listen , kleine und
große, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzufragcn unter l!. 488 an
den Wiesbade ner Tagbl.-Verlag ._
Hübsches Etagenhaus,

schönste Lage Wiesbadens, mit 2 Wohn.
k 4 Zimmer in der Etage , ist prciswürd.
zu verkamen oder gegen Grundstück oder
kl. Villa zu lauschen. Schriitl . Angebote
erbeten unt. 11. 491 an den Ta .ibl.-Verl.

neu w. Luster. Messing-,
Bronze- Sachen bergest.

1IL Ab- u.Anfhäng.d.Lüster.
F .MeLer , Albrechtstr. 46.

Arbeiten der Korb » und
-ALALL- Rohrmöbrlbranche gut

und billig. Helenenstraße4, Hof, Korv-
machrr -Lverkst att ._ '_
Nütenweiß ohne Chlor!

Lvaschanstalt Ganymed.
MU" Gardinen - Spannerei
O. Slvltvr , Oranienstr . 85. Tel. 4310.

nur Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.

frontenadensehube
in modernsten Formen, sowie Farben,

kaufen Sie billig
von Mk. S5..7I » an,

Proienadettsfrüntpfe
in jeder Farbe billigst im

Schuhhaus Ernst,
iiarkfsfrasse ZI » 933

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Das

«M « logllitt
ist

Sowenleri
znm Preise von M Psg . monatlich

direkt M beziehen durch:
Heinrich Fritz, Lauggasse 1,
Karl Altenheimer , Rambachcrstraße 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Wcyel, Rambacherüraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten sederzeit entgegen.
Dev Verlag.

Mnffnno Wörthstr. 14, 1. Greta
toll . ärztl . gepr._

Schwedisch-Dänisch.
sterzil . gepr . Masseuse emps . ffÄ-
Nagda Peicrsen , Gr . Bu rgst r . t», 2«

Kaufmann
wünscht einem Kvcis gobtlldeter selW.
Kamfileulc beizutreten lKegeVlub od.
deriZill). in welchem auch atziderwertigc
Gesellibdeit gepflegt wird. Off . unt.
H. 502' an den Tagbl .-Vcrl>ag.

soiiuciiöcrficr Str. 72,
Hochpart.. 7 Zimmer sofort ober spät,
zu vermieten. Näh. 2. Sto ck. 2107
roste helle Lagerräume sd. Work-
stätte aus 1. Ort . zu vm. Schwal-
bacher Sir . 43, Ga. Zolling er. 2483

AM- Landparrs,
sscnd zu Hühnerzucht rc., fast neu,
elektr. Licht, 6 Zim., Mans., Badeziin.,
Spcisek., Küche, Näucherk., Hütncrh.
u. gr. Drahtk., ca. 50 Rut . Garten.
15 Min. v. Elektr, z. Sepl . od. spät,
zu verm. Preis 8ö0 Ntk. Off. u.
0. 128 Taabl .-?,w ei qst. Bism ar ckrg. 29.
Kl. ält . Hans , 5 Zimmer usw.,
ss. Lvgle, an ruh . Fam . per Ortober
: verm. Preis 800 Mk. Offerten
ller W. T. 47 postlagernd.

Rheinstr . 94. 3, gut möbl. Zim . sch.
Anzns. bis 2 U hr mit tags . F260

Zu verm. an einz Herrn (OMzi -er
od. Beamt .) z. 1. Okt. 3 nnmvbl.
Zim . mit Bad , Gas , g>r . Garben,
BMa , vis-la-viZ Bahn . Näheres
Mainzer Str . 88a, Privalweg l.,
5 biZ 6 Uhr nachmittags.

Sonnige 5—6-Zim .-Wohnnng,
ob. TaunuSstr . od. d. Nebenstr., ges.
Off . u. S . 506 an dein Dagibl.-Ve» .

Erholungsheim für Kinder
m. u. o. Begleit . Erwachsener. Gut«
Aufsicht u. Verpflegung '. Bad Kreuz-
n>ach, Frau Audr6c.__
Tücht. Büglerinuen

sofort gesucht. B 13̂ 96
Heylig enstaeot , Loreleyring 5, 1.

Iräftiges WltzemiidüikN
ges., Lohn 40 Mk. Zu meld. Spiegel«. 4.
Näherin e. sich z. Ausbess. v. Kleid.
u. Wäsche. Mauergasse 8, Bdh. 1. .
l) _ 1 A JM !» tag!, könn. Perion . jed.
el IV MUi . Stand , verdienen och.
Mebenverdienst häusl.u. schriftl. Arbeit.
Vcrsaudsielle, Hansfabrikot., Bertrctg. re.
Näh. im Prospekt v. Nesorm-Berlag,
Heidelberg 42._ F11 5a

Sonntagmorgei , zw. 12 u. 2 Uhr
sÄb. Damen -lihr Verl, an der oberer
Lahnistr. u. Fasanericweg . Abz. g« >
Bel. Näh. Tagbl .-BeolaA_TI
Weist. Kindcrmäntelch . Sonnt , perl

Zi nn , Hallgarber Straße 9. B 1348k
EMansen

gelbe Pinscher-Hündin mit c. Jung^
mämrl . Bor Ankauf wird gewarnt.
Abzugeben Parkstratze 21 gegen Be¬
lohnung _̂ _

Zwerghündchen zugelaufen.
Mbzuholen Biebr-icher Str . 23, 2.

Sonntagmittag : Ich schrieb sdion
gestern, fand aber heute nichts. Bitte,
mein Lieb, teile mir Näheres mit, ich
fühle mit Dir und werde schon verstehen

Herzliche Grüße.
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Wiesvadenes Tagblatl -slbend-Ausgabe, 2. matt. _ ®ätc is

ANLAGEN
und

APPAHIITE 9

in "Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Bismarckring 25. Telephon 747. g04

%

Schwarze Kleider,
Schwarze Biusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum alter¬
feinsten Genre. K 37

Kirchgasse 39/41

KLrTraneufalle empfehlen
wir unsere Anstalt zum

von Damen - unb ffjsvnm-
GarLrvobs in vollständig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Lage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit3—4 Tage. 873

WesenHfieberleiiu
Fillois«

b» alten Ktavttriirn.

Die 86 !m!!MTen«

Sandalen
für Heiren und Damen

friJher 5.50 u. 0.00 OSO
für O

SegeltacftscfasBisie
mit genähten Beden, erstes
■Fabrikat, soweit die Grössen

vorhanden, 4 50
für Damen . jetzt
für Herren . . . . jetzt 2^

nahe der
Luisenstrasse, 19 Kirchgasse 19,

Geseiisch.
nahe der

Luisenstrasse,

Am Freitag entschlief nach kurzem
schwerem Leiden mein lieber Gatte,
Vater , Großvater , Onkel und
Schwager, Herr

gibt jetzt alle diejenigen Sorten, die nicht
mehr in allen Grössen vorhanden, zu bei-
spieilos niedrigen Preisen ab und hebt

folgendes hervor:

ISaBis©Bi« feinste Lederstiefei
Grössen 36 u. 37, früher bis 15.00 . für

Namen - Spangenschuhe
kleinere Nr., früher 4.00 u. 5.00 . . . . . für

Herren - bessere Stiefel FJ 50
Grössen 40—42 . . . für *

früher bis 12.50
Braune Schhürscäsuiie

für Damen und Herren 075
jetzt 4.00 u. ~

Herren - Leder - Reiseschuhe
feinstes Fabrikat . . . . $ •—

Br.löll̂r-Ciintz
MW- verreist

bis Mang Anglist. 966
Vertreter:

Wr . Geäg 'eir , Taumisetrasse 25,
Weyranch , Emserstrasse 28.

Heidelbeeren,
Alich frifcheSendungen, Pfund 20 Pfg.
«kumenkobl Stück 15 Pfg .,
Vohne „ , sehr zart, 17 Pfg. BS3597VemMM-s.S»« ae.
Dotzheimer Str . 31 , Ecke Eleonoreustr.

Fobt biilgari . rlic Saya-
E Ä g Ferment 2.75 Mk.(Aniirt -^ 3~ Mk-
| | 11ISSII I Tabletten 2.75 Mk.

956
Mk.

Broschüre mit ärztl . Gutachten gratis.
Kneipp -Haas,

7 S SSlicinetirraese 71

Apparate
zar mühel. bill. Selbstbereit. 3.

«̂»ckeinngen, Llfecker,
goldungen, Albrechtsir.46,

^filberunge«. galv. Werkst.

■■ J

veget . Knr -Mfistanrant
I . Banges,

Kl. Burgstr . 2, 1, Ecke Gr. Burgstr.
Menü h 8« Pf . u. Hk . S.A» .

Ofen- it. WliMWfrW
von Carl Ehnes,

früher BiKmarSring 9,
befindet sich

WesleiMtratze 42.
Telephon 6570.

mgii
WM £

en in all. denkbaren
stern von 10 Pf . an,

Reste für Herren- und
Knaben-Anzüge, Reste
für einzelne Hosen wer¬
den billig verkauft

Schwalb. Str . 44, !, Alleeseite.

+  M mfLFmkil! 07
wenden sich stets an

&ptJelittHasseffeamp
Medizinal -Drogerie

„Sauitas ",
MauritinSstraste3,

neben Walhalla. 663
= TekepHon 2115. =

Zu verkaufen
5 säurefest« SteinMMGtvanMe.n von
200 u. 280 Ltr ., mit u. nÖnc Eckt-
toerunTsbüill«, SM »z«ug aZyyiriäcr-
töpf« versch. Größe , Scheimzengschalen,
MaSdöPfe von 2 u. 8 Ltr .. m-ist und
ohne WKaßhaihN . u. Decke, Glas --
trithlier sofort billig. abzulgeben. Näh.
MbrechMvatz« 1, Pari.

Bücher und Kupser-
fHdK tauft «®. st . ®-oar.

Antiquariat , Frankfurt a . M . F1

Anna Rohleder
Karl Hinderer

Kollermeister

Verlobte.
Wiesbaden , den 2. Juli 1911,

Wirsbadrn , 30. Juni 1911.
Dis trauernden

Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag,

! den 4. Juli , nachtnittagS 3 Uhr,
! voni Südfriedhsf an» statt.

#  Krieger-MdReserve-Verein.
Den Mitgliedern

zur Nachricht, daß
der Kamerad Herr

Veinrich Weist gestorben ist.
Zfie Beerdigung findet statt:
Mittwoch, den 5. d. M-, nach¬
mittags 3 ' /- Uhr. vom Süd¬
friedhof. Zusammenkunft2 Uhr
im Vereinslokal Schwalbacher
Straße 23 (Stadt Wiesbaden).
Zu derselben haben diejenigen
Kameraden zu erscheinen, deren
Namen mit den BuchstabenH
b.einschl.2beg. Entschuld, findS il.zu richten an Kameradüller, Dotzheimer Str .108.
Um pünktl. Erscheinen ersuchtDer Vorstand.

Leichenhause des Südftied-
5. d. Mts., nachmittags

Heute vormittag7 Uhr entschlief nach kurzem, schwerem
Leiden mein guter Inttt , unser lieber Vater und Großvater,

Herr Heinrich Weiß.
im 67. Lebensjahre.

Die Beerdigung findet vom
Hofes aus am Mtttwoch, den
!/24 Uhr, statt.

Wiesbaden (Lorelehring7), Holzkirchen,
den-2. Juli 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Meineldrs Weist, geb. Schäfer,
Isfestne Kaexmievowsky , geb. Weist,
Frist Weiß , Kaufmann,
Heinrich Weist, Kaufmann,
Gustav Weist, Kaufmann,
Franx Weist, Kaufmann,
Keo Karmrierorvsky,
Kino Weist, geb. Fnst,
Kathi Weist , geb. Hsst,
Kistzettz Meist , geb. Krämer.
Irma Meist , geb. WMmarm.
und Gnkrl.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß unser lieber Vater,
Großvater, Bruder, Schwager, Schwiegervater und Onkel,

Herr Ztaötral
Hermann Weidmann,

heute früh1/S  Uhr nach kurzem, aber schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Die trällernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den5. Juli, nachmittags4 Uhr, vom Leichenhause
des alten Friedhofes aus auf dem Nordsriedhos statt.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.
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3.- 17. IM. Zaijon -Kusverkauf 3.—17. Juli.

Dieser unser erster Saison -Ausverkauf bedeutet eine Spar -Gelegenheit seltener Art . Unsere bekanntlich schon
ohnedies sehr billigen Preise sind jetzt derart ermäßigt daß dieselben unbedingt zum Kauf veranlassen müssen.

G,oße Auswahl in: Damen -, Herren - « nd Amderwäsche , Makoiväsche , Einsatzhemden , Schürzen , Bettwäsche 1-d-r Ar,.
Strümpfe, Korsetten, Taschentücher, Tischtücher, Servietten, Handtücher, Bettdamafte, Bettkattune, Waschstoffe,

Stickereien, Waschröcke, Lüfterröcke k.
WestbefLcrrrö Vamerr -KanöLaschsn

außerordentlich billig.
Westbeslcrrrö Schweizer : Stickereien

fabelhast billig.

Besichtigen Sie in Ihrem eigenen Interesse unsere Auslage und überzeugen Sie sich von den bei uns gebotenen Vorteilen.

Spezialität: Gelegenheitskäuse,
= nur ESZeubogengaße 8. =Gebrüder Stern,

»sckNM « rs
M ^ MUAALZssiM

- V : :v ■/ ; ;

Wiesbadener Fremden - Liste.
■vpr  vjj?

B
Desttbach, Riga — TauauAoitel
Deuster, Frl ., Koblenz, Hotel Vogel
Dichmann, m, 2 Töchtern, Bronfeld

Nonnenhof
Heck , Kfm,-, m, Frau , Regemsburg

Reichspost
Dtesrig, Regierumgsassessor, Arolsen

Kotaiseher Hof
Dierker, Kfm., Ramflgate

Hotel King
Diietz, Kfm., m. Frau , Stuttgart

Goldener Bruln.nen
Dietz, Frau Obehteutnanit, Magdeburg

Pension Monbijou
Dölker, Kfm., Duisb arg

Hospiz Central
Dressier, Fräulein, Frankfurt

Goldener Brunnen.
Bshen-Fang, 3 HeiTem Kanfl., China

Moritzstrasse 34
Duttmann , Fr . Geheimrat, m. Tooht.,

Oldenburg — Mineerva
Duvivier, Kfm-, Leipzig, Hotel Weins

E
Eckert , Frau Reut, , m. Tocht ., Augs»

bürg — Cenüralhotel
Edsnger , Fnau , New York

Englischer Hof
Ehnmamn, Kfm, Frankfurt , Nommetiih of
Eichelberg, Fnau, Duisburg

Villa y. d. Heyde
Eidern, Frau , Neunkirchen

Grüner Wald
Eipel, m. Sohn, Berlin, Hot . Vogel
Etoas, Dr., Baräin — Alleesaal
Elia®, Dr, mied., m. Frau , Haarlem

Cenitralhotet
Ettsen-brueh, Kfm., Düsseldorf

Hörtel Vogel
Emdl, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Engelbrecht, Oberregierungsrat, mit

Toeht., Trier — Redchspiost
Epstein, Kfm., Frankfurt

Centrplhiofet
Etzel, Frankfurt — Hotel Krug
Eugen, Dr. med., Düsseüdoirf

Taunushotel
Eidert , Fr , Oberst, Osterode in Qstpr.

Friedrichstraes-e 8
F

FeMmanm, Fr ., Omann (Russland)
Hotel Warschau

Fetzer, Frau , Sporkenheim
Augenheilanstalt

Flint, Rentner , Hamburg
Schwarzer Bock

Freder, Essen — Zur Stadt Biebrich
Fuekr, Lag., m. Frau , Griesheim

Hotel Btpubach
«

v, Gahfen, m. Frau, Düsseldorf
Nassauer Hbf

Gail, Bürgermeister, Bechtheim
Hotel Weins

Me. Gsiw, Frau , London
Prof . Pagenstechers Klinik

Geiser, Kfm., DingUmgen
Hotel Vcgeu

Gec-rgi, Kfm., m. Frau , Düstseüdorf
Nonnen hof

Gerts, Bremen — Viktoriahotel
Gieeller, London — Rose
Goes, Ing., m. Frau, Braunschweig

Hotel Dahlheim
Gotting, Referendar, Hildeshedm

Sonnenberger Strasse 4
Goldberg, Fnau, Antwerpen

Villa v. d. Heyda
Goldmaim, Fräulein, Hirschberg

Ritters Hotel
Grendel, Fräulein . Arrrberg

Hospiz zumi hl. Geiu.

Grins, Kfm., m. Farn., Hoerde in
Westfalen —■Union

Gruber, Er. Dr., m. Tocht., Budapest
Nassauer Hof

Grün, Kfm., Paris , Wiesbadener Hof
Gütter , Eger — Michefaberg 3

H
Hamberg, m. Frau , Essen

Zur Stadt Lieb räch
von Hammerstein, Freifr ., Bückeburg

Viktoria)» ter
Hammer, Poüizeirat, Köln

Evangel, Hospiz
Hans, Fr ., Stevely Alberta (Kanada)

Höbet Salalburg
Hebger, Bahnassistent, Gernsheim

Hospiz zum heil. Gib
Hegwein, m. Frau, Havre (Framkr.)

Hotel Berg
Heine, Kfm., m. Frau , Eydtkühken'

Grüner WiaCid
Heller, Dr, med., Wolfenbüttel

Hotel Nizza
Hentnger, Sfcavely Alberta (Kanada)

Hotel Sealburg
Henke, Hamburg — Centralhöbeäi
Henitze, m. Frau , Leipzig

Zum neuen Adler
Heydemamn, Grösste Eisenb.-Werkst .-

Vorsiteher, Rostock, Saajgasse 24/26
Heyn, Rentner , Breslau

Schwarzer Bock
Hilbert , Sekretär , Ostrowo

Hotel: Vogel
Hill, Fr ., Kalifornien — Kaiserhof
v. Hingst, Frl ., Dresden, Viktor iahet.
Hinschäer, Kfm., Frankfurt

Nonnenhof
Hoenduranen, Frau, m. Schwester,

Holland — Hotel Krug
Hofmann), Inspektor , Bonn

Gautrallhotel
Hohiensiel, Mülheim an der Ruhr

Evangel. Hospiz
Horn, Kfm., Barmen — Hotel Epple
Kotne, Frau , Berlin. — Cenüriaälhotel
Hübner , m. Frau , Uerdingen

Bayrischer Hof
I

Immermann, Kfm., m. Fr ., WetzlarZura neuen. Adler
Iwerson, Rentner , Alten

Zum neuen Adler
.1

Jägersberg, Meppen — Pension Pflug
Jagenburg, Kfm., Bielefeld

Hotel Redchsihof
Jones, m. Fr ., Santa Monte»'

Hotel Kaieenhpf
.1uner, Fabrik ., Hirschberg

Hotel Grüner Wald
Jurissen , Kfm., Naarden

Taunus-Hotel
K

V. KainenoS , Fr, , Kour .skHotel Römerbad
Kausen, Kfm., Köln — Gr. "Waid
Kautsch, Kfm., Berlin

Europäischer Hof
Kappe, in. Fr ., Peine

Hotel Reichspost
Karpe , Schwedt a. d. 0.

Röderetnasee 45
Katzenstein, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Kaufmann, Kfm., -Frankfurt

Europäischer Hof
Kaufmann, Kfm., MannheimHotel Nonnenliof
Mc. Ke-ll, Stavely Albert» (Kanada)

Hotel Sual-buxg
Kemot , Kfm,, m. Fr ., Dessau

Europäischer Hof

Kipfel, Oberetleutn-, Posen
Taunus-Hotel)

Kissfer, Duisburg — Hospiz Central
Kleeimaian, Kfm., München

Hotel Grüner Wald
Kiefeld, Sekretär, rteidelberg

Hotel Ncy.nenhof
Klinghardt , Fabrikb ., m. Fr ., Wurzen

Hotel Reiehspost
Kloppe, Obersekreitär, Berlin

Hotel Einhorn
Knobioch, Frl ., Posen — Zum Römer
Knopp, Fr ., Kiel — Reichshof
Koch, Poüzeiwachtmeister, Berlin

Hospiz zum heil. Gerts
König, Fr ., Eittetobeine

Hotel Reiehspost
Kooähaas, m. Er., Amsterdam

Hansa-Hotel
Koslowicz, Agent, Düsseldorf

Botel Vogel-
KosterE-tz Kfm., Berlin — Gr, Wahl
Kraska, Essen — KJ. Burgstr. 3
Kreikmanm, Fr ., Bochum

Kölnischer Hof
Kremendahl, Fahr ., Cronenberg

Hotel Grüner Wald
Kreuzer, Siegen — Zum Römer
Krieger, m. Fr ., Posen

Hotel Reiehspost
Kröber, Frl ., Koblenz — Vogel
Kroza, Erl., Ky.gaz — Römerba.d
Kuler, Fr ., New-York, ViktorrSahotei
Kunze, m. Fr ., Homburg v. d. H.

Wiesbadener Hof
Kuschel, Kfm., Talka (Russt.)

Taunus-Hotel
I.

V. d. Lande, m. Farn., DeveniterViktoria-Hotel
Lang, m. Fr ., Bremen Viktoria-Hotel
Lange, Kfm., m. Fr ., BantelenCentral,-Hotel
Lange, 2 Erl., Sömmiarda

Evangel. Hospiz
Lantrup , Direktor , m. Fr ., HamburgViktorin-Hotd
Lassen, Fr ., Bradford

Hotel Nassau u. Ceciiio
Lassen, E. A., Fr ., Bradford

Hotel Nassau ji . Ceeßic
Latz, Dr. med., m. Automobilf., Essen,

Hotel Nassau u. Cec-iiic,
Laukea, Kfm., m. Fr, , KrefeldHotel Grüner Wald
Laurerace, Rentn ., LondonTaunus-Hotel
Lazarinä, Baron, Wien

Schwarzer Bock
Lenninger, Trier — Zum Posthorn
Leutert , Prof. Dr., GiessenTaunus-Hotel
Liebmamn, Fr ., Freiburg — Vogel
Liechity, Kolmar — Neuer Adler
Linidenbeager, Heilbronn

Zur Stadt Biebrich
Lindner , Schauspieler, Bedin

Goldener Brunnen
Lisman, m. Fr ., s,Gravenhagie

Biemers Hotel Regina
Löwenthal, Kfm., Dramberg

Schwarzer Bock
Lojenga, Frl ., Arnheim — Bellevue
Löschke, Kfm., Berlin

Hotel Adler Badheus
Luxius, Kfm., Berlin — Gr. Wald^
Lucke, Berlin — Mehr. u. Monopol«
Lückhoff, Oberieutn. z. 8., Wilh'eim'S-

haven — Friedrichstraase 8
Ludolph, Frl ., DaderstaditHotel Reichshof
Lüdecke, Korvettenkapitän , m. Fr .,

Wilhelmshaven -— Taunus-Hotel
Lüdeogen, Bielefeld — Evanc. Hospiz

M
Mann, Kfm,, ReMnshutg

Hotel Adler Badhaus
Mannheimer, Kfm., HeidfngS'feid a.

M. — Hotel Kronprinz
Maar, Fr!., Odessa —■ Stiftsibr. 2, 1
Mhrx, Fr . Rente, , Memphis

Sendigs Eden-Hotel
Mason, Dr. med., ChicagoHotel Kaiserhof
Matteer , Kfm., Berlin — Reffihshof
Mayer, Rente ., New-York

PalasbHotel
Meer, Fahr ., M.-GJadbaeh

Hotel Royale
Meissner, Kfm., Berlin

Europäischer Hof
V, Beririn, Frl ., Mecklenburg-

Hotel Hohenzollern'
Meyer, Dr. mied., Mühlheim

Centeal-Hotcl
Moelitgens, Rechtsanwalt Dr., Köln

Palast -Hoter
Monasch, Kfm., Berlin

Metropole u. Monopol
Mc. Monnies, m. Fr ., Paris

Hotel Kaiserhof
Morawitz, Er. Dr. med., Wien

Pension Woätfifram
Mügge, Kfm., Hamburg

Hotel Reichshof
v. d. Mülbe, Fr . General, Berlin

Kölnischer Hof
Müller, Kfm-, m. Fr ., Bonn.

Hotel Grüner Wall!
Müller, Kgl. Amtsrichter Dr.. Neu¬

stadt a. H. — Hotel Adler Badhaus
Müller, Kamzleirat, m. Fr ., Friedenau

Evangel- Hospiz
Müller, Fr . u. Frl ., Düsseldorf

Villa Beaulie®
X

Naeff, m. Fr ., Baam
Biemens Hotel Regina

Nebbens Herling, m.. Fr ., DordrechtHotel Rose
Neely. Rente ., Los Angele«PaJast-Hotei
Neumann, m. Fr ., Berlin

Taunussfcrassse1, 2
Novy, m. Faim., AmsterdamHotel Grüner W) ?d
Nyhof, Deventer — Hotel Vogel

o
Ochs, Frl .. Haag —.Neuer Adler
Officier, Rentn ., ManchesterTaunüs-Hoitiel
Ortlane, Musiklehrer, BadbengenHotel Bender
Over de Linden, Kfm», m- Fr ., Rotter¬

dam — Taunus-Hotel
F

Fahl, Kfm;, Duisburg, Ilotsip. Central
Banaöa, Kfm.. Zabrze — Pens. Neu
Parker , m. Fr ., Shefeäd

Viktoria-Hotel
Perle, Kfm., Breslau — Palart -Botel
Peters , Er. Zopp-ot —- Pension Hella
Beterscn, Erl. in:. Schwester, Kopen¬

hagen — Hotel Reiehspost
Pew, Rente ., m. Er., S«n FranriskoTaunus-Hotel
Pfalz, Prof. Dr. med., DüsseldorfTaunus-Hce
Philips, Frl ., New-York Viktoria-Höbe!
Pilz, Leipzig — Hotel Krug
Polach Daniels, Fr ., Haag

Biemens Ho-tal Regina

Foulsen, Fr ., Flensburg
Hotel Reichspos!

Puteaux, Baronin, K. K. Oesterreich
Hofdame, Wten — Hotel Rose

II
Rauterberg, Hanpftm,, Aachen

Taunus-Hotel
Rawlings, Fr ., m. Sohn, Cleveland

Hermamnstrasse 10, P*
Reilecker, Ingen., m. Fr ., Köln

Hotel Fibedrî hshoi
Robertsen, Kfm., Hamiburg

Hot'eä- Vogel
Rosenfeld, Fahr .. Berlin

Metropole u. Monopol
Rupperts , Kfm., Strassburg

Hobel Reiehspost
s

San die in, Kfm., Giessen, Hoiteä. Berg
Sauborn, m. Fanj. u. Bed., Hartford

R»
Schade, Kfm., Köln — Reiehspost
Sc-hädiein, Obering., Hof in B.

CenteaMiiotel
Schäfer, Westerburg — Reichshof
SchliaT, Kfm., Kaiserslautem

Prinz Nikolaö
Schleithner, 2’ Damen, m_ Bedien.,

Dresden — Dotzheim er Strasse 63
Schiink, Frl ., Berlin,, Kölnischer Hol
Schmidt, Gutsbes., m- Frau , See¬

hausen — Reiehspost
Schönhainz, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Nonnenliof
Seharnensbcrtg, Königtsbei-g

Römerberg s
Schirader, Dr. med., im. Fr ., Schwede»

Taunushotet
Schreitgel, Frau , Düsseldorf

Hotel Vos»
Sehrewe, Kgl. Amtsrat , m. Frau,

Tapiau — Kaiserbad
Schröder, Kfm., Berlin — Einhorn
Schröder, Kfm., Düsseldorf

Hotel lvrri>
Schulten, Eickel — Hotel Vogel
Schulz, Danzig — Zur Sonne
Bchwithial, m; Fr ., Berlin, Reichspo»"
Fnhr. V. Seherr-Thoss, Oberleut. a. D->

Hirschberg — Ritters Botel
Selb, Kfm., Offenbach — Nonnenh°f
Saib, Frankfurt — Zur Sonne
Seligmmm, Kfm., Frankfurt

Reichspo9“
Sem er.ro wrua, Fr . Lehrerin , Moskau

Hotel Adler Badha»*
Simmaiss, Fahr ., m. Fr ., St. Nicolas

(Belgien) — Zum Hahn
Simm-en-auer, Kfmv, Horst-Bmscher ,

Pension Julius Wint ŝ
Simon, Kfm., m. Fr ., Eitorf a. d. Sj-®

Kronpri»®
Slauch, Stadtsekretär , mi. Fr ., Gube»

Oranienistrasse 47. Pari-
Siegle, Rent ., Ecosse — Taunurirotel
Slogie, Reut ., Manchester .

Taunnehot®
Sokoll, Kfm., Berlin)

Ho<tefc Adler Badha” 11
Spelbrink, Fabrik ., m. Frau , Iserltob*!Reichs!1»1
Springer, Oberzahlmeister, Uim a. U

Luieen strasse
Stein, Kfm., Beeckum in W. .

Europäisicher
Stein, Frau Ren tner , Cronberg

Gold. Brunmte
Steinberg, Kfm., Jüterbog .

Hotel B®"5
Steinhage, Kfm., Nürnberg

Europäischer B**
atöckledn, Kfm., Köln, <

Wiesbadener1 B*
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